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Dinge int Werden.
Oörvohl der Wiederbeginn der Parlamente fast noch

einen ganzen Monat auf sich warten lassen wird, herrscht
gegenwärtig doch im Berliner Reichstagsgebäude wie
auch im Preutzenhaufe eine Geschäftigkeit, als ob wir
uns schon mitten in der parlamentarischen Hochsaison
befänden. Im Reichstag wie im Landtag haben die
Ausschutzarbeiten schon seit einiger Zeit wieder einge¬
setzt, und die Frage einer Verständigung mit den bayeri¬
schen Vertretern in Berlin sowie die Besprechung der
Umbildung des preußischen Kabinetts haben auch die
Parteiführer ziemlich vollzählig in Berlin vereint.

Ehe die bayerische Regierung irgendwelche Ent¬
schlüsse faßte, lietz sie die bayerischen Regierungsparteien
zusammenkommen, um gestützt auf ein einmütiges Be¬
kenntnis aller Koalitionsparteien die Verhandlungen
tn Berlin fortführen zu lassen.> Das ist gegenwärtig

?um parlamentarischen Brauch geworden , und man ver-enne nicht, datz in diesem Modus procedendi eine
Sicherheit gegenüber Plötzlichkeiten liegt . Es ist un¬
bestreitbar , datz sich die Forderungen der Regierung
Kahr nach ihrer Durchsprache im Ausschuß der Regie¬
rungsparteien in München erheblich geläutert haben.
Darum wurden auch die Berliner Verhandlungen mit
guter Aussicht auf einen endlichen Erfolg abgeschlossen.
Berlin und München haben amtlich der Hoffnung aus
eine friedliche Einigung Ausdruck gegeben. Man darf
annehmen , daß die Berliner Verhandlungen das Er¬
gebnis hatten , datz Bahern hinreichende Garantien
für den Verzicht auf den Belagerungszustand gegeben
worden sind. Auf der anderen Seite werden die Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten und die künftigen gesetz¬
lichen Bestimmungen zum Schutze der im öffentlich :n
Leben stehenden Personen leicht berechtigten Länder¬
wünschen angepatzt werden können. Schon die jetzige
Praxis gewährt den Ländern einen weiten Spielraum.
Der Reichsminister des Innern verbietet nicht direkt
Zeitungen , sondern wendet sich im einzelnen Falle an
die zuständigen Ministerien der Länder . Es wird
allerdings wünschenswert sein, datz im Falle divergie¬
render Auffassungen eine andere Instanz als der jetzt
eingesetzte Reichsratsausschuß entscheidet. Dieser ist ja
auch in erster Linie als Beschwerdeinstanz für die be¬
troffenen Zeitungen gedacht. Aber auch diesen Zweck
kann der Reichsratsausschutz nur unvollkommen .er¬
füllen . Die Organisationen der Presse und der deut¬
schen Verleger haben nicht mit Anrecht bemängelt , datz
gegen die Verbote jetzt jeder richterliche Schutz fehlt.
Es wäre darum zweckmäßig, auch wenn man die Aus¬
nahmeverordnung nur als sehr vorübergehende Maß¬
nahme ansieht, dennoch eine richterliche Instanz für die
Entscheidung von Beschwerden einzusetzen. Man könnte
daran denken, beim Staatsgerichtshof eine solche In¬
stanz einzurichten. Sie würde dann gleichzeitig auch
in der Lage sein, gewisse Zweifelsfragen zwischen der
Reichsregierung und den Ländern vor dem Ergehen
einer Entscheidung zu klären . Schon diese Andeutungen
zeigen, daß es mancherlei Wege gibt , die zu einer Ver¬
ständigung führen können.

Auch die Reichsregierung hat den Interfraktionellen
Ausschuß der Regierungsparteien berufen . Er hat
gestern im Reichstagsgebäude getagt , und es ist nur
natürlich , datz in seinen Verhandlungen die bayerischen
Dinge eine nicht unwichtige Rolle spielten . Daneben
sind aber auch andere politische Tagesfragen erörtert
worden . Allerdings nicht die Steuerfräge , die einer
besondern Sitzung, die am nächsten Dienstag stattfinden
soll, Vorbehalten worden ist. Inzwischen dürfte der so¬
genannte Uberwachungsausschutzdes Reichstags weiter¬
hin vertagt bleiben, bis die Einigung mit Bayern er¬
zielt ist.

Im Landtage ist gestern der erste Schritt in der
Richtung einer Umbjldung der preußischen Regierung
getan worden. Unter dem Vorsitz des Präsidenten
Le inert  fand zwischen den Fraktionsvertretern des
Zentrums , der Deutschen demokratischen Partei und der
Mehrheitssozialisten eine unverbindliche Aussprache
statt , die jedoch zu keinem Ergebnis führte , da die
Sozialdemokraten nach wie vor den Eintritt der Volks¬
partei in die preußische Negierung ablehnen , während
die beiden übrigen Parteien darauf bestehen. Die
Sozialdemokratie selber wird kaum eine übereilte Be¬
handlung der preußischen Regierungssrage wünschen.
Sie steht unmittelbar vor ihrem Parteitag in Görlitz,
Und nur wenn es nach ihren absoluten Parteiwünschen
ginge, könnte sie der Görlitzer Tagung mst Ruhe ent-
gegensehen. Aber schließlich kann doch keine Partei be¬
anspruchen. daß lediglich ibre Wünsche und Ziele in
«iner Koalition befolgt werden, sondern das Wesen der
Koalitionspolitik ist es schließlich, die Synthese , der
verschiedenen Wünschen der einzelnen Koalitions-
Parteien zu finden. Der Ministerpräsident Steger-
»LÜ hat iß &t »an s»,,» on goafnr nrfwMt «X

eine Koalition der breiten Mitte mit einem
starken Arbeiterflügel wünscht. Auch wer nicht mit
allem einverstanden ist, was Herr Stegerwald in der
in Rr . 406 des Wiesbadener Tagblatts vom 8. Sptember
mitgeteilten Unterredung mit dem Chefredakteur seines
eigenenBlattes gesagt hat , wird ihm doch darin zustimmen
muffen, daß die Schaffung einer festen und breiten
Regierung der Mitte  eine unbedingte Not¬
wendigkeit ist. Wenn es gelänge , Deutschnationale und
Kommunisten zu isolieren , so wäre zweifellos unser
ganzes politisches Leben aus dem Wege "einer grund¬
legenden Gesundung. Es scheint, daß in dieser Hinsicht
das Zentrum ziemlich geschloffen hinter Stegerwald
steht. Auch bei der Besetzung der einzelnen Minister¬
posten sollten nicht parteipolitische Gesichtspunkte aus¬
schlaggebend sein, sondern die Frage der Persönlichkeiten
und der fachlichen Eignung darf selbst bei politischen
Ministerien nicht ausgeschieden werden . Nichts wäre
falscher, als hier eine Prestigepolitik zu treiben.

Wir wollen hoffen, daß es trotz der großen Mei¬
nungsverschiedenheiten gelingt , für alle diese Dinge,
die zurzeit im Werden begriffen sind, Lösungen zu
finden , die der friedlichen Entwicklung Deutschlands
zum Segen gereichen!

Die Verhandlungen der Reichsregierung
mit Bayern.

Br . Berlin , S. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die zwei¬
tägigen Verhandlungen der Reichsregierung mit der baye¬
rischen Delegation haben gestern ihren Abschluß gefunden.
Die Münchener Herren sind noch am Abend abgereist. Heute
mittag werden sie der bayerischen Regierung über die Ber¬
liner Verhandlungen berichten . Montag wird dann der
ständige Ausschuß des Landtags zu den Vereinbarungen
Stellung nehmen. Der gestrige Tag war bis zum Abend
mit Konferenzen angefüllt . Nachdem die Regierung mit den
bayerischen Vertretern bis zur Mittagsstunde verbaiwelt
batte und darauf den interfraktionellen Ausschuß der Koa-
litionsvarteien empfangen hatte , hielt das Kabinett  um
3,30 Uhr noch eine Sitzung ab . in der die Verhandlungsergeb-
nisie zusammengefaßt wurden und die Richtlinien für die
Nachmittagsberatungen mit den bayerischen Vertretern be¬
sprochen wurden . Die Regierung batte , wie bervorgehov^ r
werden muß. die Reichstagskoalition geschloffen hinter sich,
über den materiellen Teil der Verhandlungen wird vor¬
läufig strengstes Stillschweigen  gewahrt . Der
..B . L.-A." glaubt aber auf Grund zuverlässiger Infor¬
mationen anzeigen zu dürfen , daß der bayerischen
Regierung  für den Verzicht auf den Belagerungszustand
hinreichende Garantien  angeboten worden sind,
die die Besorgnisse des Kabinetts v. Kahr bezüglich der Auf¬
hebung des Belagerungszustandes grundlos erscheinen lallen
dürften . Man wird künftig bei allen von der Berliner
Zentrale ausgebenden , stch auch Uber Bayern erstreckenden
Maßnahmen . rechtzeitig mit der Münchener Regierung
Prfififims nehmen, was bei der jüngsten Verordnung vom
28. August nicht getan worden ist. , weil nach Ansicht der
Reichsregierung Eile geboten war . Überhaupt wird Bayern
in den aktuellen Verwaltungsfragen , wie z. B . die Behang
lung der Presfefreibett . in seiner Staatshoheit weitgehendst
respektiert.

Die sozialistischen Parteiführer erneut beim
Reichskanzler.

Br . Berlin . 9. Sevt . (Eia, Drahtbericht .) Gestern abend
cmvfing der Reichskanzler wiederum die Führer der beiden
sozialdemokratischen Fraktionen des Reichstages , die er schon
am Mittwoch über den bisherigen Verlaus der Verhandlungen
unterrichtet batte . Wie nerlaut -t . trifft es keineswegs zu.
daß die Führer der bayerischen Sozialdemokratie aus , der
Reibe getanzt sind, sie steben rielmehr auf dem Boden,der
Reichsregierung , deren Haltung ste auch bezüglich gewisser
Zugeständnisse an Bayern billigten.

Ein Aufruf der bayerischen Sozialdemokratie.
Br . München. 9. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Die sozial¬

demokratische Partei Bayerns erlaßt einen Aufruf , der der
bayerischen Regierung maßlose Verblendung
vorwirft und die Mallen ermahnt , nichts gegen die Parole
der Führer zu unternehmen . Alle notwendigen Maßnahmen
feien vorbereitet . Auch der Vorstand der freien Ge¬
werkschaften  Bayerns erlaßt einen Aufruf , dre Arbeiter
Angestellten und Beamten sollten bereit fein wenn der Ruf
zum gemeinsamen Handeln ergehe, denn der Ausnahmezustand
müsse fallen. _ _

Weitere Zeitungsverbot,.
Dz. Berlin . 9. Sevt . Der Reichsminister des Innern bat

die in Kassel erscheinende Hessische Arbeiterzei¬
tung"  wegen eines di« Reichsregierung beleidigenden Ar¬
tikels verbotene ferner wurde das deutsch-nationale ..Eot-
tinger Tagblatt"  wegen Beleidigung des Reichsvra-
lldrnten vom Obervräsidenten Roste auf 14 Tage verboten.
L „'tuet verbot der Reichsminister des Innern die Verbreitung
der in Danzig  erscheinenden Haltmonatsschrift für den
deutschen Osten ..Die Ostwacht" vom 8. bis einschließlich 21.
September.

Br . Unterkirch. 9. Sevt Mg . Drahtbericht .) Der
Fähnrich Oltwtg von Hirschfeld.  der während des Erz-
berger-Helfferich-Prozelles auf Erzberger ein Attentat ver¬
übte. wurde hier mehreren Zeugen , gegenubergestellt . Es
ergab fick, daß von Hirschfeld als Tater der Mordtat gegen
Erzberger nichtinSraaekommt.  Von hier aus wurde
von Hirschfeld in das Offenburger Amtsgefangins gebracht
und soll dort dem RetckstfiLsabaeordneten Dt « » gegenüber-

Ergebnislose Besprechungen über die
Umbildung des preußischen Kabinetts.

Dz. Berlin , 8. Sept . Auf Einladung des Präsidenten
des preußischen Landtags . Le inert,  fand beute nach¬
mittag eine Verhandlung »wischen den früheren Koautwns-
varteien , den Sozialdemokraten , dem Zentrum und den
Demokraten , statt . Gegenstand der Verhandlungen war eine
Ausfvrache über eine etwaige Neubildung  der preußi¬
schen Regierung . Nach 2)4stündiger Beratung war temu-
stellen, daß einstweilen nichts erreicht werden könnte. Die
Besprechungen sollen zu gegebener Zeit fortgesetzt werden.

Über den Verlauf der Besprechungen verlauten noch
folgende Einzelheiten : Vom Zentrum  wurde zunächst ge¬
fordert , daß der Vorsttzende der sozialdemokratischen Land-
togssraktion . S i e r i n g . den Vorwurf widerrufe , daß das
Kabinett Stegerwald aus Wortbruch und Treubruch be.r-
vorgegangen sei. Abg. S i e r i n g erklärte , dazu nicht in
der Lage zu sein, da die aufgestellte Behauptung seiner un¬
wandelbaren Überzeugung entspreche: wohl aber lei er be¬
reit , gemeinsam mit den anderen Parteien eine geeignete
Formulierung zu suchen, die das Moment der persönlichen
Beleidigung ausschalte . Als allgemeine politische Orien¬
tierung hielten Zentrum und Demokraten daran fest, daß
die Neubildung der preußischen Regierung nur aus der
Grund sage der breiten Koalition,  d . b. unter
Herantziebung der Deu Ischen Polksvartei.
stattfinden könne. Bon sozialdemokratischer Seite wurde
dieser Vorschlag abgelebnt:  es könne stch jetzt lediglich
darum handeln , daß die Sozialdemokratie wieder in die
Regierung eintrete und damit Preußen eine Regierung er¬
halte in der gleichen Zusammensetzung wie das Kabinett
Wirtb . Le inert  schlug vor . vorläufig eine Regierung
der alten Koalition zu bilden und dann nach ihrem Zu¬
standekommen mn der Deutschen Volkspartei über deren
Eintritt in die Regierung zu verhandeln . Dieser Vorschlag
wurde jedoch vom Zentrum und den Demokraten abgelebnt.
Die interfraktionelle Sitzung endete schließlich völlig
ergebnislos. _ „ .

Wie weiter gemeldet wird , bat Präsident Leinert
dem Ministerpräsidenten Stegerwald  von der Be¬
sprechung sogleich Mitteilung gemacht. Dieser bat sich damit
einverstanden erklärt , daß Leinert leine Million als beendet
ansiebt und vorläufig keine weiteren Schrittei unternimmt.

Die Untersuchung der mitteldeutschen Unruhen.
W. T.-B. Berlin , 8. Sevt . Im Untersuchungsausschuß

des preußischen Landtags wurde die Vernehmung der Eene-
ralzeugen über die Unruhen in Mitteldeutschland fortgesetzt.
Regierungspräsident Gorsdorff (Merseburg ) ist der
festen Überzeugung, daß schon vor dem Kavv-Putsch eine
organisierte rote Armee bestand . Schon 48 Stunden nach
dem Ausbruch des Kapp -Putlches seien militärisch straff¬
organisierte Kompanien durch Merseburg marschiert. Die
Entwaffnung sei leider nicht in dem nötigen Maße durch-
gcführt morden. Schließlich feien die Waffen auf der rechten
Seite fast ganz, auf der linken fast gar nicht erfaßt gewesen.
Auf die Frage über das Vorhandensein der roten Armee im
Äufruhrgebiet erklärte Zeuge , speziell in Leuna seien sechzehn
Kompanien vollständig militärisch aufgestellt gewesen mit
Infanterie - und Artillerie - Abteilungen . Funker- und
PanzerzÜgerr. Dem Zeugen sind Nachrichten über das Be¬
stehen der roten Armee nur von vrivater Seite zugegangen.
Tie Waffen der Einwohnerroebr fielen fast restlos nach dem
Kavv -Putsch in die Hände der Kommunisten . Bei der frei¬
willigen Waffenabgabe seien Überhaupt keine große Mengen
Waffen erlaßt worden . Weiter sagte der Zeuge : Im Merse¬
burger Bezirk habe die Gefahr eines Rechtsbutsches über¬
haupt nicht bestanden , denn die linksradikalen Elemente
feien dort sebr stark vertreten . Die Orgesch- und sonstigen
Organisationen seien restlos aufgelöst . Auf den Vorhalt des
Vorsitzenden gibt der Zeuge an . daß er weder als Beamter
noch als Privatmann Nachrichten über das Bestehen von
Organisationen bekam, die den Rechtsvutsch vorbereiteten.
— Am Freitag sollen neue Eeneralzeugen vernommen wer¬
den. Für Samstag ist u. a. der Reichsentwaffnungskom-
miffar Dr. P e t e r s geladen worden.

Die Vorgänge in Speier.
Br . Speier , 9. Sept . (Eia . Drahtbericht .) Ein Teil der

Arbeiterschaft befindet sich noch im S t r e i k. Die Zeitungen
sind noch nicht erschienen, dagegen sind auswärts beschästigte
Arbeiter trotz des Versuches der Streikenden , sie von der
Arbeit fernzubalten . mit den Mittagszügen zu ihren Arbeits¬
stellen gefahren . Durch öffentlichen Anschlag wurde bekannt
gemacht, daß zwei Schutzleute un ^ « in Feld.
Hüter,  die von ihren Schußwaffen Gebrauch gemacht
haben ihres Dienstes ent b oben  wurden und sich
wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt und Körperverletzung
zu verantworten haben.

Unruhen in Braunschweig.
Dz. Braunschweig . 9 Sevt . Wie die . Braunschweigische

Landeszeitung " berichtet , ist es am . Donnerstagabend an
verschiedenenStellen der Stadt anläßlich der vom Stahlhelm
cinberufenen Monatsversammlung zu Unruhen gekommen.
Kommunistische Element«  stürmten das Stand»
auartier des Stablbclm und durchsuchten die Räume : dann
zogen sie zum Versammlungslokal . Dort wurden alle aus der
Stadt kommenden Straßenbahnwagen angebalten und auch
die ..Stahlhelme " durchsucht. Verschiedene Personen wurden
schwer mißhandelt und verletzt. Es wurde auch geschallen.
Als die Unruben einen größeren Umfang, anzunehmen drob-
ien. rückte eine Abteilung Polizei an . die mit Johlen und
Beschimpfungen empfangen wurde . Es gelang schließlich, die
Menge auseinanderzutreiben , die dann in verschieden«?!
Straßen der Stadt Unfug verübte.

Streik in der Film -Industrie.
Dz. Berlin . 8. Sevt . Wie di« ..B . 3 . am Mittag " meldet,

ist der Streik in der Filmindustrie , der bereits gestern drobte.
beute Tatsache geworden Di « großen Ateliers sind
geschlossen:  nur in einigen kleineren wird noch gearbei¬
tet . Es ist noch nicht sicher, ob sich die Angestellten toty»
Äliwtitattxtt der Beweamul anl&UeStra werden.
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Das Programm der neuen Konferenz
des Obersten Rates.

D.  Paris . 9. Sevt . « Eta. Drabtbericht.1 Zu der von
Ans gemeldeten Information über dre.Neueinberufuns des
Obersten Rates Mitte  O kt ob  e r können mrfeststellem

>>,. (Rnrti. r Dresse beginnt. siÄ Mit dieser Moguchkelt zui_. «_ 1-ff-i VvIa rtitt nttf ClTldaß die Pariser
befassen. Der
solcher Obersterwird natüi," '

jrene oeginni. iwi  u» vu.iv.
Jntranstgeant " wirft die Fragen auf. dw . ...
Rat »u lösen haben wurde. An erster Stelle

_ _ die Orientfrage  genannt , dann werden
aufgezählt bie russifche Frage, die Frage der Kriegsver¬
brecher. die österreichische Frage und endlich die Wirtschaft,
lichen Sanktionen. Man erinnert daran, daß der Oberste
Rat beschlossen batte, daß. wenn Deutschland iwch vor dem
81. August seine Verpflichtungen erfüllt, die Z ollgr «nie
am 15. Sevtember aufgehoben werden soll. Deutschland bat
dies« Zahlungen geleistet. Infolgedessen erwartet man hier
daß die Zollgrenze in acht Tagen verschwinden wird. ..Don
wem", fragt der „Intranstgeant , „durch den Obersten Rat
oder durch Separatbandlungen ^edes -lllnerten oder viel¬leicht durch den Botschafterrat? Wird der Oberste Rat
seinen Zusammentritt bis nach Erledigung der ofterschle!:-
schen Frage in Genf verschieben, dann kann er kaurz vor
Mitte Oktober zusammentreten.

Die Alliierten und der deutsch-amerikanische Friede.
D London. 9. Sevt. (Eig. . Drabtbericht.1 Aus

Washington  wird gemeldet. Nachrichten, die aus ruver-
Miger Quelle stammen, besagen, daß der putsch-amerikanischeFrieren ^vertrag in verbündeten Kreisen Z u fr i ed en b ei t
Lervoraerufen bat Alan ist der Ansicht, daß der Vertrag an

für RA genügt und keine besondere Verkennung seitens
^cr Alliierten notwendig ist. Offizielle Kreise weisen die
Bermutung zurück daß der Ertrag ein .Mack«
ici Man glaubt, daß die M anda tsfrage  durch einen
besonderen Vertrag »wischen den Alliierten und den Ver¬
einigten Staaten geregelt wird.

Die amerikanischen Truppen am Rhein,
v . London. 9., Sevt., (Gig. Drabtbericht.1 Nach_ _ einer

mf Slff
«oblen »sei die beste Ausbildung für die Soldaten gevlant.

Amerikanisch« Kredite für Deutschland.
Onnb«« r Eevt (Havas.1 „Evening Standard"

»Yführi  dnb ein 'we'iterer wichtiger Plan für \bic Gewährung

r o’Vrn Summer,  der gestern in London ankam. baoe fick
in Berlin mit dieser Frage beschäftigt.

Das Wiesbadener Abkommen.
r> vondo« 9 Sevt. (Gig. Drabtbericht.1 Mit Bezug

in Wiesbaden einen Ölzweig überbrachte, schwinge Briand
am Rhein das Schwert.

Briand und Dr. Mayer.
Dz. Paris , 8. Sept . Wie der .,Temxs" meldet hat

die Unterhaltung , die gestern zwischen dem deutschen
Botschafter Dr . Mayer  und dem Ministerpragoenten
W r i c?n d stattfand und die allgemeinen Charakter
hatte , sich auf die politische Lage Deutschlands tm gegen^
wärtigen Zlugenblick bezogen.

Doumrr in London.
Dz. London . 9. Sept . Reuter zufolge ,wird Sir

Robirt Hör ne , dem einige Finanzsachverständige zur
Seite stehen werden , heute mittag 12 Uhr mit Doum.
Un Schatzamt zufammentreffen . Die Beratungen zwi¬
schen den beiden Ministern sind vollkommen informell.

Deutsche Generale vor dem Raneyer Kriegsgericht.
tw «wi .-, 0 Sevt Wie der „Excelsior" meldet, haben

d7r -nuitiz- und der KUegsministerdie notwendigen

. . vung keine Folge leisteten, werde über ste tu ubseuti»
rvgeurteilt.

Vas Bnrgenland.
Da« fchone Burgenland, dessen erste deutsche Bewohner

vor 1100 Jahren nach dem Eiegeszug Karls des Großen biSSLMHMZM
Gebiet festhalten wollen, das nach dem 6rieoensiwiu«
Deutsch-Österreich zuselvrochen lst. Em ^ uao
Iv ^ & SS » Ä Am mm  T„
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Laufen die Revetierbeanren". deren Mundart dadurch.auf-

hrrftR»”ötele Ausdrücke wiederholen. Im Tal des Vrnka-
und dessen Seitentälern sind die gutmütigen Ge-

©Än *‘ ^ ' finden. Ze Günl« Deutschen̂ beißen
j^wilcken̂Ödenbürg' und Rußt wohnen die ..Sviegelbeanzen".
^ " benamŝ roeil^^ e^Rockärmel wegen Rlchtgebrauchs des

>!« lEeV kE sind bald aber sehen sie sehr abgearbeitet
Ls ^ bk̂ nLes Ĝejohle,im̂ Wirtshaus rü nie^ u bE.
auch nie fröhlicher Gesang in Feld ynd Eart -m. Die Uno
chen altern infolge der ichweren Arbeit uhr rmch. Die Tracht

Die zweite Tagung des Völkerbundes.
D (Senf, 9. Sept. (Eia. Drabtbericht.1 Die große Dts-

kusfion über die Eeneralpolitik des Volkerouiches bat gestern_ ÜTf« «irWiJV 'T? tl +Y ßtfflTITltC «ß t ü tl 5erkannte B r a n -
tina  der Vertreter L-ü>weoens, an. oax das vom Völker-
j.und unternommen« Werl zu einem günstigen Ergebnis ge-

'tn-ij-  konnte er ine Enttäuschung nicht ver-
' ' seinem Lande hervoigeruien

morgen begonnen. Als erster Redner
ins.  der Vertreter Schwedens, an, daJ . ’._x_ —_ _ (T17»vf *11 etnum mmlmene

^hlen ' die' d« VölkerL'nd ' in.' se'inem üLnde bervorgerufen
hat. im  Namen des Rates wird Valfour  auf diese Rede
antworten. Als zweiter Redner crsxtff Lo-d Robert Ce eil,
der Vertreter Südafrikas, das Wortctus über bciö tJöttt 23ötfeTbuT!b burüfZefubr
3Bert besonders in der Frage der Heimschaffung der Kriegs¬
gefangenen und bezüglich der Untersuchung über d,e Depor¬
tationen von Frauen und Kindern rn der Türkei wrd bezüg¬
lich des internationalen Justizhofes der
aeltellt werde Cecil lprach weiter über die Frage der Äh -
rUstung  und brachte am Schluß seiner Rede dre folgenden
Resolutionen ein: .„

1 D-r Völkerbund spricht seine Vefr,edigung aus über
'die vom Völkerbund gemachten Anstrengungen und
begrüßt d-7 Absicht, den Besprechungen die .große
ÖÜentlichkeit»u geben. .

2 Der Völkerbund bedauert, daß , die Verteilung der
Mandate so lange binausgeschoben wurde, erkennt
aber an. daß der Rat nicht dafür verantwortlich ist.

Nack einer Rede des Prinzen Arfaed  D o gl ah
(VÄ-sienI der der Ansicht war. daß es nicht schwer fallen
weZe die Jntettssen de? Völkerbundes mit den allgemeinenai-«zu"reichen wurde die Sitzung um l .̂oO t-hr
aufgeboben Die nächste Sitzung findet Kreitagvormittag
10.80  Ub^ t̂atü Sevt. Die R «g i e r u n g v on Ka n ada.

tr irficT' Sifeunßetx bet beTfleitiöeir ber
f n ',Ä4fmmllS “ m  ff *“ “» tgÄiefckiäfisträger in Berlin  zum L>eies,eri«n oei

glSTTSl Äin feiner «

Die englische Antwort an Irland.

“aHä -s  a » =
'" ^ " Grundsatz einer Regierung aus Grund A 3u-
ktimmun» der Regierten ist die Basis der konstitutionellen
rSra Großbritanniens. Aber wir können als
S-undlase der Konferenz nicht eine Auslegung dieses
llrtnzips annehmen. die uns verpflichten würde, i^ e
dnr̂ runa. dir Sie stellen könnten, selbst wenn sie brs zur
knSnnE %T ttil4en t Stepttfeia Müyut Verleugnungdê LrE 'H Hunebmenp Sie müsien selbst wissen

o??» Konferenz auf dieser Grundlage unmöglich ist.
Wenn der Grundsatz „eine Regierung mit Zustimmung
bet Regierten" in dieser Weise Lur,.Anwendung gebracht_ irt milXOP0 demokratt-

die Frage der
sen. bei denen

damit Sie keinen
die A u sr i cht i g l v >- » .. >>.- ■
ln einer solchen Konferenz können Sie . ..

gsssrKe äm irischen Volke innerhalb des Rahmens des Reiches
die vollkommenste Freiheit sur, ^ tne nationale Entwrck-
luna gewährt, könnte nur bedeuten. daßSie  rede Unier*
werfung unter die Krone und ich? Mitgliedschaft, des

>g des Völker-
bund 'svakt ? s . beschloß injeiner gestrigen̂ ochmittags-
sitzung. rkeine Abäichelung des ' Art. 10 vorzuschlagen.

Deutschlands Stunde noch nicht gekommen.
TW Maris 9 Sevt Die ..RSpubliaue Franeaife" meldet.

. .. §k, ^ nuna Deutschlands  zum Völkerbünde werde

^kommen fei und verzichte darauf, heroorrutreten.
Eine Denkschrift übsr das Eaarbecken.

V . g-.-s . Genf,
wurde beute vom
das Saarbecken zugestellt.

8. Sevt. Den Völkerbundsmitgliedern
wurde beute vom Generallekretariat eine Denkschrift über

Die Lage in Oberfchlefien.
Dr Berlin . 8. Sept. In der , heutigen V

ivrack 'Dr. Lukaschek  über Obersmlesîr. Ei
knunr zu erwarten und würde auch von Englan„ . .

lfmii+iminia der Meinung nach deutscher Seit« hrn sestzrütellen.
Di! wlrÜZiaitliche Lage in Oberschlesien̂sei sehr schlimm.
Dite Dresse sollte versuchen, zu erreichen, daß der Doikerbunds-
rat die Lage an Or und Stelle studieren möge. Jetzt würde
Nächst die Rückführung der  b e id e.r , e , t i g e n

tnmurtß unter ote Hione usiv yvv*
LritUchen Gelamtreiches verwerten. Wenn wir aus
Schreiben diese Schlußfolgerungz.ehen sollen, dann
jede weitere Debatte zwischen uns keinem nützlichen Zweckutib lebe precöung toexre vergebens. -D3enu
wi? aber wie wir b°Ku diele Schlußfolgerung zu Un¬
echt ziehen und wenn der wirkliche Grund, der Sie ver-
anipß^ gegen unsere Vorschläge Einwendungen zu erhebem
der ist daß diele Vorschläge Irland wen ger bre en als
die Freiheit , dis wir erläutert haben, so kann dieser Ihr
Einwand bei einer K on f e r en » gevru t werden. Sie
werden der Ansicht sein, daß dieser, Vrieswechsel long^
enug gedauert habe. Deshalb n-us Si ^ kire britische
lenierung bitten, ihr in klarer Form mitzu-

teilen  ob Sie geneigt sind, zu einer Konferenz zuŜ mmfn In der die beste Art und Weise geprüft werden
soll um' die Verbindung mit dem britischen Reich und d:e
nationalen Bestrebungen Irlands in tlberernstimmung
!u bringen. Wenn Sie . wie wir hoffen, in beiabendem
Sinne antworten, so schlage ich vor. daß dre Konferenz
am 20. September rn  z '̂ / ^ ^^ ^ °mmentiitt.

rw on«krm q Sent fitonb George  erklärte einem
Londoner Mesienger Boy. der ' bm eine « endung Zi^rrrenvon einer Gruppe Amerikaner in London überbrachte, als
er den Empfan» der Sendung bescheinigte: Dos lst die
leder ml» der"ich den Friedensverirag unterzeichnet habe.
Ib boff! auch das ir ^ che Abkommen  mrt dieser
teder ' zu unterzeichnen. — In einem Dankschreiben an die
Spender der Zigarren erklärt Lloyd Georgs er hoffe daß erin kielem Jahre einen dauernden Frieden uno
knner ? de Eintracht  zwischen den zwe, großen Rasten0 ?.ue.tn J' L ?.i „V.W m;  T,ittw in In Rnficm Matze zum

beige-

smia nolnilcke Flüchtlinge. Langsam unv einzein wuroen
uKere Leute in di° enisen Orte »urückgeleitet. wo die Be-
rubisung genügend weit vorgeschritten sei. Eme »werte Ab¬
stimmung lei unwabrscheinlich.

Ein vereiteltes polnisches Attentat.

Der ungarische Bandenkrieg.
Dz Wien. 9. Sept. Die Politische Korrespondenz

schreibt: Die Ententemächte verstcherten der österreichischen
Regierung neuerdings daß d e von Österreich in der west-Regierung neuerotnss. oay oxe von wv,*-

Knem Mädchen nach der Stärke der dort sta lonierten Aoo.
Das Mädchen machte einen Vorposten auf die beiden Ban-
riten auimerksam, der zur Festnahme der beiden schritt, es.nä^-n ki» Dolen ü̂brer Atolla und Bork  aus Chorzow.
Letzterer führte eine Dynamitüombe bei sich. Aus dem Be-
siebmen der beiden Polen und ihren Antworten konnle kein
Zweifel bestehen, daß sie ein A t t e n t a t^ aus die, Avo-

Oedenburg daß, wenn den gegenwärtigen Zuständen im
Bursenlanfie nicht baldigst ein Ende bereitet,werde., sie dietf _ _— a .i,i *{!^ npfuMi triffufSÄi « VckNen müste weil sie nicht gewillt sei.
^ ^ MtLm « L A « in- Land -e.

iini".V,V<nit " vorbattem "Sie wurden ins Polizeigefangnis
verbracht' aber etwa eine Stunde nach ihrer Emlieferung
schien der polnische Oberbauptmann. dem der Avo-Zu« in
Eborzow ûntersteht, und verlangte die y -rausga^ der
beiden Verbrecher . Er nahm auch die Bombe mrt sich und
fnbr mit den beiden Verbrechern nach Chorzow. wo sie frei-
gelasten wurden. __ . . ■.
Ätanbes Ttola"flrvb" überhaupt ist ihnen ein starkes SeMt-
bewuß̂ fein eigen. Di« Mundart der burg«nlandisck>en
£ { -j-mlich schwer verständlich, wogegen der Städter
Z ^ autes Deutsch ivricht. , überhaupt sind die Städter anders

mTf-pnmSlustotiunß  feines focutetums felbü Äpr -̂
nÄt ®au« iuS.  der Kleinstädter bekennen sich
Deutschtum. Zur Zeit des Umsturzes gab es im

Burgenlande nicht eine einzig« deutsche Schule mebr. und dt«
Jugend wird mit allen möglichen Mitteln .dem niadiariŝ nEiniluß unterworfen. „Niemand rm Reich . lagt Piffl . „bat
ein« Ahnung, mit welchen Aiitteln gegen irnre Stammrs-
briider vorENSen wird. Daß Ödenburg noch stark deutsch

ist deni regen Verkehr mit Wien zu danken, doch schon
begann man smtt der doppelsprachigen Sirasentaleln nur
restr ûngarische anzubringen, wie dies z, B.
^ifenstadt der' Fall ist. und man es selbst in deutschen Dörfern
fS « unter den übrigen Städten des Burgenlandes
sind es vornehmlich St . Gotthard. Altenburg. Ulenburg.
Wieselburg und Eisenstadt, die n^ deustck ge.^ nnt werden
können während das freundlrche Güns .bereits mehr als zur
«Znsfie Madiaren zählt, d. h. Renegaten . Außer vielen land-
Trfinftfiifi bemerkenswerten Gegenden gibt es im V,urgLn!a, .de
auch historisch interessante Stätten , so die riesige Graberf.atte
?us der Hallstadter Periode bei Ödewburg. das römische
Mitbräum am Neusiedler See uW. Die Heanzen badrn Derŝ ran^ GtTat ßelÂ nft, bie Heibbauern Hnybn. unb noch
s? maEr GeMrte u,ch Künstler stammt aus dem Burgen¬
land. —

Staatstbeater.

Am Donnerstag folgte in der Reibe der gekündigten
itzM " . K - N.
"Handlung in 3 Auszügen" gehört >mm«r ^ ^ ^
künstlerischen Ereignissen. Das Zeitlose. auße.llch feii T̂ -
wegungslas« der Geschehniste und dar gleich'am UnveAönliche
der dramatischen Hauptfiguren - deren ind vrduelles Sein
sanr nur in- Liebessefühl aufgeht — besagt ^ ?,n. daß dies«

LnÄkch KviE ^ Gemd̂ Zi ^ dleL EchfaMei? ' der
äußeren ZustänLe konnte bie Mnsik tbre mir̂ —
lichkeil in Stil und Ausdruck bewahren, „ow  ftie&t mir . ^

Pc-ben Dreier sur irreonmen zosk&uuu
rufenen Sicherbeitsbeamten weiter aufs Spiel zu letzen.

Rückzug der Landesregierung für Westungarn.
Dz Wien . 8. Sept . Die „Wiener Mittagszeitung"

meldet in einer Sonderausgabe , datz die Landesregie-
runa für Westungarn sich infolge des B o r r ü cke n s
un a arischer Banden  auf Mattersdorf und von
dort nach W iener - Neustadt  zurückgezogen hat.

nc!«" dle allesZäbe und Schroffe vermeide: namentlich in
der Liebesszene des 2. Auftugs: „der Anfang bietet d^ uber-
strümendften Affekte, der Schluß das weihevollste To^ sver-
Cto sind die Pf -iler. „Und wie" - schreibt Wasner
— „habe ich-dies« Pfeiler verbunden! wie von einem »um
anderen ^ iuubê .eUet̂ ^^ Wagners erscheint für die »e-
Icmgsdramatische Gestaltung manch„wichtige Handhabe ge-
geben. Und die gestern gastierend« Sängerin Melani« K u r t
aus Berlin darf als eine „Isolde" gepriesen lein, die be,„ aller
hochgebenden Flut der Afsekte. di« sie mit heißem Empfinden
durchdringt. doch auch auf die Kunst jener Übergänge sich
vortrefflich versteht. So erhob sich ibre „Isolde »u einer aus
elaensten inneren Schauen erwachsenen Kunitlchevning.
leidenschaftlich, fast heftig und felMherrlich aufwallend in derGrundierung und zugleich sinnvoll und feinfühlig in der Ab,
tönung. Kraft . Ausdauer und Fülligkeit des Organs kamen
den dramatischen Höhepunkten, wo die Stimme wie em
Sturmvogel über den brandenden Orchesterwogen ichwebt.
ganz besonders zu statten. Möglich, daß dre Künstlerin, bei
solch rücksichtsloser Dreingabe ihrer selbst, nicht jedem einzel,
n«n Ton feine reinste klangschöne Abrundung »umesten kann:
aber was will das sagen gegen den hoben Schwung b4"lei
GeianiasdrainaM. dem wohl niemand leicht widemcben
Lunte ! Mit ihrer kräftigen Gestalt, ihren großen beveutungs-
reichen Zügen, ihrem lebenatmenden Mienenipiel. ihren wert,
ausgreifenden, ausdrucksvollen Bewegungen bot Melanie
Kurt eine ..Isolde", di« auch schauspielerisch sich über das sonst
gewohnte Maß erhob. Sie fand beim Publikum sehr bei-
fällige Aufnahme.

Zu der glänzenden. heMrablenden Stimme der Melanie
Kurt und iorer temperamentvollen Darbietung bildet« der
weichtönend« Alt unserer Lilly Saas  und ihr dem Ebarak,
ter der Brang-äne" entsprechendes, mehr vastip-mitleidvolle»
Verhalten im Spiel — den erwünschten Kontrast. Di« ein-
zig« Tat " der Brangäne: die Verwechselung der Wunder-
tränk'e mit dem voraufgehendenHinweis auf ..der Mutter
^bnste" — brachte Fräulein Haas zu entscheidender Geltung
Und wi« innig vermählt« sich bei dem Mahnruf ..Einsam
wachend" — der warm« Altvioia-Klang ihre« Organs mtl
dem orckiestralen Zauber der Liebesnacht! Herr Etret?
als .Tristan" ist ebenfalls schon von früher woblgeschätzt. Das
heldenfest« Auftreten in der ersten Begegnung mit „Isolde ,
hie ersten überquellenden Liebesöußcrungen nach dem
.Sühn et rank" — : das gelingt ihm besonders gut und wirst

sympathisch auch auf die weitere Darbietung, für die im all,.»»mein*« mnfvl noch eine größere Freiheit in der Beweauna
eit in Sti .1 unv Ausorua oewaâ ^

i
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Wiesbadener Nachrichten.
La » neue Lausangestelltengesetz.

Das Reichsarbeitsminssterium bat nach langwierigen
Beratungen mit den Verbäten der Arbeitnehmer und Ar-
jbeitgeber. allo den Sausfrauenverbänden einerseits und dem
Zentralverband und dem Reichsverband der Hausangestellten
andererseits , einen Entwurf für ein Hausgehilfe  n-
«e!  e tz ausgearbeitet . das zwischen den Wünschen der ver¬
schiedenen Lrupven einen Ausgleich zu schaffen versucht. Die¬
ser Entwurf ist in den letzten Tagen dem Reichskabinett »u-
ge,gangen und wird jetzt dem R ei ch sw i r tscka f ts r at
vorgciegt werden. ■

6dwn in der Bestimmung des Personenkreises , für den
das Ersetz gilt , kommt dies zum Ausdruck. Es sollen unrer
das Ersetz alle Sausange st eilten in weite st em
Sinn«  sollen , lo weit sie nicht dem Versicherungsgesetz für
Angestellte unterstehen. Ausgenommen sind ferner solche
Angestellten d' e in der, Hauptsache für den Gewerbebetrieb
des Arbeitnehmers arbeiten , sowie die . dir gleichzeitig land¬
wirtschaftliche Arbeit zu verrichten haben . Der Kreis der
Hausangestellten ist somit sehr weit gezogen:  es wer.
den eigentlich — und Lies im Eegeniatz zu dem österreichischen
Ersetz, das auch diese Personen miteinbezievt — nur solche
Personen ausgeschlossen, die z. B. in frauenlosen Haushal¬
tungen die Hausfrau vertreten.

Die Frage der Arbeitszeit  hat schon jetzt viel«
Schwierigkeiten gemacht: ein Antrag „Aderbold und Müller-
Franken " verlangte auch für den häuslichen Arbeitnehmer
den Achtstundentag.  Der radikale Zentralverband undErReichMerband der Hausangestellten forderten den zebn-indtgen Arbeitstag , während die Hausfrauen nur die Fest-

zu-ng der Ruhezeit wünschten, sowie es auch tn anderen
eietzen, ». B . In dem Schweizer Ersetz vom Kanton Ober-

Basel geregelt ist. Für dl« Prarts kommt sowohl bei der
Festfetzuwg der Ruhezeit wie bei der Bestimmung der Ar-
beitsstunden etwa das gleiche Resultat heraus , aber es ent¬
spricht der Vielgestaltigkeit der Hausarbeit viel mehr, wenn
nur di« Dauer der Ruhezeit  bestimmt ist. damit die
Arbeitszeit den jeweiligen Forderungen des,Tages besser on-
gevaßt werden kann. Der Gesetzentwurf hat dadurch einen
Ausgleich zu schaffen versucht daß er eine ..d r e i z e b n st A n-
dig « Arbeitsbereitschaft  vorgeschlagen hat . Ein
Ausweg , der geeignet sein dürste , sorpohl den Forderungen
der Hausfrauen wie denen der Hausangestellten zu genügen.

Für die Anstellung ist ein schriftlicher  Arbeitsver¬
trag als Zwang nicht vorgesehen: es ist aber den Ländern
überlassen , di« Schriftform in ihren ganzen Gebieten oder in
Teilgebieten vorzulchrriben. Ein anderer Punkt , der schon
sehr viel Zwistigkeiten bervorgerufen bat . ist der des Per¬
sonalausweises.  Die Hausangestellte batte früher als
Ausweis ihr Dienstbuch.  Nachdem dieses durch di« Auf¬
hebung der Eesindeovdnung in Wegfall gekommen ist. hat sich
durch das Fehlen jeglicher Ausweise eine groß« Unsicherheit
gezeigt. Nichtsdestoweniger wird von seiten eines Teils der
Hausangestellten namenilich gegen das Lichtbild Sturm ge¬
laufen . Der vorliegende Gesetzentwurf bat aber doch aus
Gründen der öffentlichen Sicherheit den Personalaus¬
weis mit Lichtbild  ausgenommen und dabei bestimmt,
daß dieser Ausweis immer in den Händen des Haus¬
angestellten  zu bleiben bat . (Das Dienstbuch pflegt«
früher die Hausfrau an sich zu nehmen.) Dagegen wird eine
Beglaubigung der Arbeitsbescheinigung , wie sie früher üblich
war . nicht verlangt.

Zur Einhaltung der Vorschriften soll eine Aufsicht
eingeführt werden. Diese Aufsicht soll durch paritätische
Hausdienstauslbüsse . die bei den öffentlichen Arbeitsnach¬
weisen einzurtchten lein werden , ansgeübt werden . Da an
diese Arbeitsnachweise jetzt schon dir SchlichtungsansichLise
für die Streitigkeiten »wischen Hausanstellten und Arbeit¬
gebern angegliedert sind, dje auch in Zukunft beibebalten
weiden , besteben dort solche paritätischen Ausschüsse bereits.
Diese Aufsicht ioll grundsätzlich nurausAntraa  einstbrei-
ten. Ein Einschreiten von Amts wegen ist bei Beschäftigung
"on Kindern und Jugendlichen vorgesehen, da man die
'tugendlichen vor der Beschäftigung bei sittlich nicht einwand-
iveien Personen schützen und di« Kinderarbeit möglichst be¬
seitigen will.

Dieles Gesetz wird , nachdem es wahrscheinlich bei der
öffentlichen Beratung noch einig« Änderungen durchzumack-en
haben wird , endlich den einbeitluben Rahmen geben, in dem
das Rechtsverhältnis im Haushalt «ine klare Regelung
findet . ' __

— Der Landescnisfchnß bewilligt « dem Verein für die
Erziebungs,  u «nd Pflegeanstalt Scheuern  bei

.Nassau zur Herstellung einer elektrischen Lichtanlage auf der
Filiale Langau ein Darleben von 25 000 M .. der Jdioten-
anstalt I d st e i n ein gleiches von 150 000 M . Der Ministe¬
rialdirektor Lympber aus Berlin wird am bevorstehenden
16. September in Frankfurt im Ctadtverordnetensitzungslaal

einen Vortrag halten über „Den Ausbau der deutschen
Wasserstraßen." Der Landesausschuß bat eine Einladung zur
Teilnahme erhalten . — Zu den durch einen Lehrgang für
Mitarbeit m den Jugendämtern entstehenden Kosten be¬
willigt « der Landesausschutz einen Zuschuß von 10 000 M . —
Die Satzungen der Rassauifchen Kriegshilis-
lasse  haben nach der Richtung eine Erweiterung erfahren,
daß in der Folg« auch ..zum Übergang tn einen Beruf " Dar¬
lehen,  und zwar statt bis zur Höbe von 4000 M . in Zu¬
kunft bis zur Höbe von 10 000 M . bewilligt werden können,
und daß diele Darlehen auch in der Form eines zu eröfsnen-
den Kredits zulässig sind. — Der Minister hat die Genehmi-
gung erteilt zur Aufnahme der in der letzten Kommunalland¬
tagssitzung beschlossenen Anleihe  in Höhe von 500 000 9Jt..
welche der Gemeinde Lorch in der Form eines Darlehens
zum Zweck der Schadlosbaltung der durch den Bergsturz be¬
troffenen Einwohner zur Verfügung gestellt werden soll. —
Der Landesausschuß wird sein« nächste Sitzung am Frertag.
den 7. Oktober, abbalten.

— Der Brzirksverband vaterländischer Frauenverein « im
Regierungsbrzirk Wiesbaden hielt im Landesbaus unter
dem Vorsitz der Frau Hengstenberg eine Versammlung ab.
Zunächst würden die Statuten beraten und in den Vorstand
gewählt : Frau Hengstenberg. 1. Vorsitzende: Frau Regie-
rungsvräsident Momm . 2. Vorsitzende: Regierungsrat
Witttch , Echriftfübrer : Bankier BerlS . Schatzmeister. In
der allgemeinen Aussprache bob der Vertreter des Ober-
uöieler Vereins hervor , daß ein allgemeiner Mitglieder-
rückgang  auf der ganzen Linie üu konstatieren sei. infolge
gewisser politischer Etnslüss«. Verschiedene Vereine sind ein¬
gegangen.  wie der in H ö ch st a . M .. Wirges ufw. Das
Kleinkinder -Erholungsheim in Schlangenibad wird im Avril
näckiften Jahres eröffnet . Im Oktober d . I . findet eine
größere Versammlung in Anwesenheit des Vorstandes des
Berliner Hauvtvereins statt . Di« seitherige Vorsitzende des
Bezirksvereins . di« 38 Jahre lang di « Geschicke desselben ge¬
leitet . Elisabeth , Prinzessin zu Schaumburg-
Lippe,  wurde einstimmig zur Ehrenvorsitzenden  er¬
nannt . . *■

— Wiesbadener Viehmarkt . Zum Verkauf standen : 00
Rinder , darunter 12 Ochsen. 7 Bullen und 17 Kühe und
Färsen . 245 Kälber . 128 Schafe. 210 Schein «. Der Geschäfts¬
gang war am Großviebmarkt von Anfang an ein ruhiger , so
daß der Zutrieb nicht ausverkauft werden konnte. Die Preise
bei Färsen uNd Kuben zogen trotzdem etwas an . Auf dem
Kleinviebmarkt herrschte dagegen lebhafter Handel . Die
Kälberpreise gingen tn allen Qualitäten nach oben, die Schaf-
vreise blieben stabil . Gedrückt war die Tendenz am Schwein«-
markt. Hier sprangen die Preise in allen Qualitäten 25 bis
50 M . pro 100 Pfund Lebendgewicht nach unten . Der Auf¬
trieb in Kleinvieh und Schweinen wurde geräumt . Man
notiert « j« nach Qualität Ob -len 600 bis 750 M .: Bullen
550 bis 875 M .: Färsen und Kühe 350 bis 850 M .: Kälber
600 bis 1000 M .: Schafe- 400 bis 600 M . : Schwein« 1300 bis
1500 M . Alles vro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Kondensierte Milch. Durch die Verordnung vom
18. Juli 1921 über die Einfubr kondensierter Milch wurde mit
Wirkung ab 15. September 1921 di« Einfuhr von Milch in
luftdicht verschlossenen Behältnissen , von entkeimter (sterili¬
sierter ). von pevtonisierter Milch , von eingedickter Milch
(Syrup -Milch) . von eingetroöneter Milch (in Blöcken und
Pulverform ) s r e i g e g e b e n . Die Einfuhr,von Sahne und
Daueriabne wurde nicht sreigegeben . Hierfür , insbesondere
auch für als neunvrozentige Ervortfabne bezeichnet« War«
in Flaschen bezw. Doien ist nach wie vor die Genehmigung der
Reichsstelle für Speisefette zur Einfuhr erforderlich.

— Städtische Haushaltungskurse . Um jungen Mädchen
aller Kreise und jeden Alters vom 14. Lebensjahre an Ge¬
legenheit zu geben, sich mit sämtlichen im Saushalt vorkom¬
menden praktischen Arbeiten sowie mit den sozialen und
staatsbürgerlichen Pflichten der Frau vertraut zu machen, be¬
absichtigt der Magistrat , in den Räumen der städtischen
Frauenschule am Boievlatz Haus Haltungskurse einzurichten.
Es soll in diesem Winter mit Lehrgängen von halbjähriger
Dauer begonnen werden . Der Lebrvlan umfaßt folgenv«
Fächer : Kochen mit Nahrungsmittellehre . Hausarbeit.
Waschen. Plätten . Nadelarbeit . bauswirtichaftllches Rechnen.
Gelundbeits - und Säuglingspflege . Deutsch und Bürgerkunde.
Der Unterricht wird in der Hauptiache non Gewerbclebre-
rinnen erteilt und findet teils vormittags teils nachmittag«
statt . Di« Mittagsmablzeiten werden an 'den Kochtagen
(zweimal wöchentlich) gemeinsam eingenommen . Da die
Räum « beschränkt sind und die Arbeit möglichst fruchtbar ge¬
staltet werden soll, kann nur ein« beschränkt« Anzahl von
Schülerinnen aufgenommen werden . Anmeldungen nimmt
di« Oberin der Frauenschule entgegen . ^

— Sonderzilge zur Frankfurter Messe. Für die Zureise
zur Frankfurter Messe sind zahlreiche Eonderzüge und Zug¬
verstärkungen vorgesehen, di« in erster Linie am 23. und
24. September und in den Tagen vom 29. September bis
2 Oktober in Erfcheiming treten werden.

— Gewährung von zunächst anvrrzinslichen BaudarlebeiL'
Der preußisch« Minister für Bolkswohlsabrt bat im Anschluß
an die aus Staatsmitteln der Stadt Wiesbaden  be-
reits zur Verfügung gestellten 2 Millionen Mark zur Gewäh¬
rung von zunächst unverzinslichen Baudarlehen «inen
weiter « nBetragvon 1800000  M . überwiesen. An¬
träge auf Gewährung eines Baudarlehens »ur Errichtung
von Wohnungsneuhauten innerhalb des Stadtbezirks sinv
bis zum 20 September l. I . beim städtischen Hochbauamt.
Kleine Wilhelmstraß « 3. Zimmer 84. einzureichen. woselbst
alsbald mündlich« Aufklärung eingebolt werden kann.

— Eine sonderbare Kriegsbrschädigten -Lersammlunz.
Don der Bezirksleitung Wiesbaden des Reichsb-undes der
Kriegsbeschädigteil und ehemaligen Kriegsteilnehmer unv
-Hinterbliebenen wird uns geschrieben: Am Eamswg , den
3. September , wurden die Kriegsbeschädigten und,Kneger-
binterbliebenen von Wiesbaden zu einer Versammlung etn-
berusen mit der Tagesordnung . 1. di« wirtschaftliche Lage der
Kriegsopfer : 2. wann bekommen die Kriegsopfer di« neue
Rente : 3. Versthiedenes . Die Plakate waren gezeichnet: ..Der
Etnberufer ." Daß sich aus diese anonym « Einberufung einer
Kriegsovierversammlung nicht sehr viele Neugierige eimaw-
den. da man doch di« gegebene Orsanisation des Reichsbund«»
bcfitzt. die di« Anonymit .it nicht vorzuschützen braucht, ist kein
Wunder . Man batte von seiten der Veranstalter allen Grund,
den wahren Namen nicht zu nennen : denn der Kommunist
Henler hielt eine lang« Red« über Kommunismus im allge«
m«in«n, für Rußland und Deutschland im besonderen, sprach-
über Valutafragen , teilt « auf politische Persönlichkeiten: Ar¬
beiter» und Gewerkschaftsführer kräftige Hiebe aus . kurz
alles , was man sonst noch in einer kommunistischenVersamm¬
lung zu hören gewohnt ist. Die Vertreter der Vetsorgung»-
und Fürsorgebebörden . die man eingeladen batte , verließen
nacheinander den Saal , denn di« Ausführungen ließen auch
das allergeringste über Kriegsbeschädigten - und Krieger»
binterbliebenenfragen vermissen. Es sollte mrr versucht wer¬
den. di« Not der Kriegsopfer für rein parteipolitische Zweck«
auszunutzen. Ein namhafter Vertreter der Kriegsopferver-
bände fühlte sich veranlaßt , vor dem Verlassen des Saale»
dem Vorstand einen Zettel abzuge'ben mit folgender Mit-
teilung : 1. Ich komme doch nicht in dieser Versammlung g»>
nügend zu Wort . 2. Der Vortrag entspricht nicht im ge¬
ringen der Tagesordnung . 3. Der schlecht- Besuch der Vep
sammlun« entspricht dem berechtigten Mißtrauen »egen di«
anonyme Einberufung der Versammlung . Man überließ
die Herren vom Internationalen Bund und von der kommu¬
nistischen Partei ihrem Schicksal auf der Rednerbühn « und
ging nach Säule . ^

— Fernsprechgebühren Btt Ablehnung oder NrchtBeant-
wortnng des Anrufs . Nach der neuen Fernsprechordnung
gilt bei Ortsgesprächsverbindungen di« Leistung der Tele-
gravhenverwaltung als ausgeführt , wenn der Anschluß des
Anrufenden mit der verlangten Sauvtstell « verbunden ist.
und diese oder eine daran angeichlossen« Nebenstelle den An¬
ruf beantwortet hat . Bei Ferngesprächsverbindungen gilt
die Leistung der Telegravbenverwaltung erst dann als aus-
geführt , wenn nach Bereitstellung der verlangten Verbindung
die beiden beteiligten Sauptftellen — des Anrufenden und
des Angerufenen — oder ein« an diese Hauvtstellen ange¬
schlossen« Nebenstelle den Aurus beantwortet haben. Von
vielem Zeitpunkt an ist eine Zurückziehung der Gesprächs¬
anmeldung nicht mehr zulässig. Lehnt es einer der Beteilig¬
ten ab . in ein Gespräch einzutreten . so wird di« Gebühr
für ein Dreiminutengeivräch  der bestellten
Gattung erhoben . Kommt ein Ferngespräch deshalb nicht
zustande, weil der Anruf des Amts am Ursprungs - und am
Bestimmungsort oder an einem von ihnen nicht b e ant¬
wortet  wird , obwohl di« Anschlüsse betriebssäbig sind, so
wird als Vergütung für die Inanspruchnahme der Fern¬
leitung und für nutzlose Vetriebsarbeit «inFLnftelder
Gebühr  für «in Dreiminutengespräch der bestellte«
Gattung erhoben . Bei Gesprächen aus Entfernungen von
nicht mehr als 15 Kilometer und im Vororts - und Vezirks-
verkebr wird diese Vergütung nicht berechnet.

— Wegangab « für Funktelegramme im Verkehr mit
Amerika. Da vom 1. August an di« Gebühren für den Funk-
und den Drahtweg nach den Vereinigten Staaten von
Amerika und darüber hinaus verschieden hoch sind, ist es nor-
wendig, daß die Telegramm « nach diesen Ländern von den
Auflieferern unter allen Umständen mit einer Wegangabe
verleben werden . Anderenfalls ergeben sich beim Hauot-
telegraphenamt Berlin Schwierigkeiten , insofern nicht be¬
kannt ist. für welchen der Wege der Absender die Gebühren
bezahlt bat und über welchen Weg di« Telegramme daher zu
leiten sind.

— Steuerfreie Schulsvarkassea . Zur Kapitalsteuerpflicht
der Schulsparkässen bat der Reichsminister der Finanzen eine
bemerkenswerte Anweisung an sämtlich« Landesfinanzämter
erlassen. Dies« Kassen batten in großer Zahl di« Gleich¬
stellung mit öffentlichen Sparkassen auf Grund des Kavital-
ertragAteuergesetzes beantragt . Dies ist nicht möglich, weil
für die Gleichstellung nichtöffentlicher Sparkassen mit Lffent-

ivnis —: lauter bekannt« „musikalische Ebnrakterköp -fe' .
^.as O r che sie r . unter Leitung des Herrn Rothe «. offen¬
barte reiche Vorzüge : nur wurde wiederholt an stärker instru¬
mentierten Stellen zu wenig Rücksicht genommen au ? die Enk-
faltuUg der Singstimmen : auf diesen Punkt — Glanz des
Orchesters mit Diskretion zu vereinen — wird der Dirment
leine besondere Aufmerksamkeit zu richten haben . Und noch
«ins : di« Trompeten hinter der Szene zu Ende des 1. Auf¬
zugs sind allzu entfernt ausgestellt : sie sollen nach Wagners
Vorschrift „immer näber und deutlicher " erklingen : aber ge¬
rade der letzte Fortiffimo -E-Dur -Dreiklang klingt ganz ver¬
legen . wie aus weiter Ferne , und vervurlt wirkungslos . Im
übrigen erfreute die Straffbeii des Ensembles : und !o ver¬
fehlte auch diele  Wagner -Vorstellung nicht ihren festspiel-
mäßigen Eindruck. _ _ O. v.

Aus Arrnft und Leven.
* Russische Museumsvflege von beute . Wenn die Sowfei-

Regierung auch das ganze Staatswesen verkommen laßt , so
scheint sie doch wenigstens aus einem Gebiet Vortrestliches
geleistet zu haben , nämlich auf dem der Museumspflege . Die
Nachrichten, die bisher darüber zu uns drangen , merden voll¬
auf bestätigt durch den ausführlichen Bericht über die Museen
in Petersburg und Moskau , den «in französischer Gelehrter.
Andrö Julien , nach mehrmonatigem Studium der Samm¬
lungen in der „Illustration " gibt . „Die alten Moskauer
Mu 'een". schreibt er. „sind genau so geblieben , wre sie unter
dem Zaren waren. Man . bemerkt nur . daß sie viel mehr be¬
sucht werden." Das Historische Museum , das Rumianzow-
Muleum . di« Sammlung Daschkow sind in ihrem früheren
Zustand . Julien besuchte den ..Krönungslaal " . wo sich Werke
der Gold 'chmiedekunstvon nnsckmtzbaremWert befinden : die
Zepter , die Kronen und die Tbrone der alten Zaren sind
unberührt . Merkwürdig ist nur der Gegensatz »wischen der
ärmlichen Kleidung des Konservators , dessen Beinkleid aus
den Knien geflickt war . und den Kostbarkeiten , di« «r . mrt der
uninteressierten Leidenschaft des Gelehrten in die Hand
nahm ." Der Konservator des Morolow -Muf«ums . das das
Moskauer Nationalmuseum geworden ist und hervorragende
Werke der -modernen französischen Malerei enthält , bat
Julien , die sranzösischen Maler doch um Geschenke anzugeben.
damit er sein« Sammlung dadurch vervollständigen könne.
Auch in Petersburg sind alle Museen in bestem Zustand . Die
Eremitage , die die wertvollsten Kunstschätze enthält , wird von
einer Kommission auf das lyrgföltigst « verwaltet und ist durch
di« Beschlagnahme des Wintervalals vergrößert worden.
Jede Lüteiluna dieLe» Muleums besitzt Letzt «iae MLIurtLek.

und die Bestände sind außerordentlich bereichert durch Ge¬
schenke. Konfiskationen und Ankäufe , sowie durch die Zurück-
sllbrung von 400 Werken, di« zum Schmuck der kaiserlichen
Schlösier sortgenommen waren und unter denen sich auch sechs
Gernälde von Watteau befanden . Die Regierung „mischt
sich in nichts in die künstlerische Verwaltung der Museen",
erklärten die Konservatoren dem Franzosen.

* Erfolgreiche Büchertitel . Die Geschichte des Bücher¬
titels . die ein Thema von hohem Reiz ist. muß noch geschrie¬
ben werden. Auf den «roßen Einfluß , den der Titel für den
Erfolg des Buches besitzt, weist «der jetzt Dr . F . A. Hünich
in einem Aufsatz der „Deutschen Verlegerzcitung " hin . Es
gibt Titel , unter deren Zwan ^ kin Werk entsteht und die da¬mit au-fs innigste verwachsen sind. Vielfach aber ist die Titel-
wahl etwas mehr Äußerliches , das von dem Verfasser und
Verleger lehr ernstbaft beraten wird . Der Verleger hat als
Kauimann häufig ein besseres Gefühl für die Wirklamkeif
eines Titels , und so wird denn manches Buch von ihm aus der
Taufe gehoben. Gilt es doch, im Titel eine Formel zu finden,
di« den Grundgedanken des Buches ausdrückt und ihn gleich,
zeitig mit Geheimnis umschleiert . um unsere Neugier wach¬
zurufen. „Ein zugkräftiger Titel " , lagt Hünich. „muß Pro¬
gramm und Lockung sein. Auch das Buch, obwohl es als Ge-
Hirn und Seele uns unmittelbarer anfprichl als jedes andere
durch Maschinen vervielfältigte Erzeugnis , bedarf unter dem
Rielenangebot gletchgearteter Literatur ieder Gattung der
weittragenden Stimme eines ausgesuchten Titels , wenn es
nicht unbemerkt bleiben und in der Menge untergeben will ..
Ein guter Biichertitel . sagt man . lei ein halber Reisender".
Für die Wichtigkeit des Bllck>erttters ivrecken zahllose
Romanerfolge , deren Absatzziffern sich auf Hunderttausende
belaufen. Es !«I nur erinnert an Freytags „Soll und
Haben", Hauvtmanns „Versunkene Glocke" . Beyerleins
„Jena oder Sedan ?" oder Bierbaums „Irrgarten der Liebe",
mit welch letzterem Titel freilich nur ein Rornantitel des
18. Jabchunderts wiederbelebt wirrde . Der gute Titel muß
irgendwie aus den Bedürfnissen und der Sehnsucht der Zeit
berausgewachsen sein. .Der Verleger " , sagt HüniM „ist wie
kaum rin zweites sonst das Barometer für den geistigen Luft¬
druck seiner Zeit : er kennt ihre geheimen Strebungen und
tiefsten Wünsche. Ist er der Mann , den die Zeit braucht, so
weiß er auch die Kräfte aufzufinden . deren er bedarf , um aus
ihnen di« der Zeit förderlichen Werke an sich zu rieben. Ist
ibm dies gelungen, bat er. gleich dem Sucher mit der Wün¬
schelrute, mit dem geheimnisvoll angezogenen Herzen die ver¬
borgenen Quellen aufgelvürt . so beginnt sein« zweite große
Aufgabe, sie in das Bewußtsein der Zeit überzuleiten . Die
Propaganda in Buchhandel und Presse ist nicht der geringste
Teil der Arbeit, di« «in Verleger für teiae Autoren leistet."

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Wie ..Dagens Nyheters " meldet,

wird der Vorschlag, den von Gerbart Sauptmann  ange¬
regten Internationalen Kongreß der Schrift-
ft e l I e r in Stockholm stattfinden zu lassen, wie aus Koven.
Hagen gemeldet wird , von verschiedenen schwedischen Seiten
als unannehmbar  bezeichnet . Der Vorsitzende der Nobel-
Stiftung . Professor Henrik Schiik. erklärt «, daß der Nobel-
Stiftung nicht ein ür « für diesen Zweck zur Verfügung stehe.
Auch die schwedische Regierung und der Stockholmer Magi¬
strat können eine finanziell « Unterstützung nicht in Aussicht
stellen. Staatsminister v. Sydow erklärt «, er persönlich siede
dem Gedanken durchaus symvatbisch gegenüber , könne jedoch
seiner Regierung angesichts der allgemeinen Depression nicht
zu einem Eeldopfer für dies« Zwecke zureden. Im übrigen
bält der schwedische Staatsminister die Zeit für «inen solchen
Kongreß n o ch n i cht f ü r r e i f. Er ist der Ansicht, daß «in
„Internationaler Kongreß " im jetzigen Augenblick doch nicht
international werden würde . — „D a s Fest dev
Herzogin"  aus den .„kleinen Dramen " der Inge toit
Holtzendorff  wurde vam Düsseldorfer Staditbeatev
durch Vermittlung von Lsterheld u. Co.. Verlag Berlin V . 1l>.
zur llrauffllbrung angenommen.

Wissenschaft und Technik. Professor Dr . Gast , der bis¬
herige Rektor der Technischen Hochschule in Aachen, ist nach
Argentinien  abgereist , um während eines längeren
Urlaubs an der Leitung der dortigen Landesvermessung teil-
zunelrmen. Er geht »uylerch als bevollmächtigter Vertrete«
des Verbands deutscher vochschnlen dorthin , um an dem Aus»,
bau kollegialer Beziehungen zwischen den Hochschulen beide«
Länder mitzuarbeiten . — Die Berliner Pshchotogische Gesell-
sämft bat eine Kommission  zur Untersuchung der sogr«
nannten o kku l t i st t sch en Erscheinungen  einge 'etzt,
der Eeheimrat Albert Moll . Professor Mar Dessoir. Dr. Bär¬
wald angehören , Run erläßt der Vorstand der Deutschen
Okkultistischen Gesellschaft in Berlin «in« grbarnischte Er¬
klärung. in der sie ein Zusammenarbeiten mit dieser Kom-c
Mission ablebnt . .Denn . so beißt es in der Kamvfaniageü
„das führende Mitglied di«fer Kommission. Geh. Rat Moll,
hat sich nicht gescheut, öffentlich zu erklären , daß er sämtlich«
dem Okkultismus nahestehende Erperlmentatoren und Verä
suchsverlonen entweder für Betrüger oder für Narren halte.^
So werden also dt « Gläubigen und die Zweifler nach wts
vor getrennt marschieren . Professor Mar Dessoir beginnt den!
Aufmarsch mit einem Vortrag ..Gibt er übersinnliche Wel¬
ten ?". den er am 23. SeochkMMv Berliner i
UU SKufU
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lichen die Verwendung von Überschüssen zu »emeimriltztgen
Zwecken vorausgesetzt wird . Bei den SchuHparkassen wird «in
Überschuß überhaupt nicht erzielt . Falls nicht die Frnaw »-
gerichte die Sätze anders auffassen. soll vorläufig »wr >chen
Schulwarkassen unterschieden werden , bei denen die Lehrer
die gesammelten Spargelder an die kommunalen Sparkassen
abfüyren und Sparkassenbücher ausgeben , und zwischen sol¬
chen. bei denen die Schulsparkassen selbst Bücher ausgeben,
und das Geld ihrerseits anlegen . Erster ; find nur Sammel¬
stellen der kommunalen Sparkassen und besitzen kern eigens
Kapital . Eine Befreiung kommt bei ihnen nicht in otaa «.
Die letzteren besitzen dagegen «in eigenes Vermögen., aus dem
sie Zinsen beziehe« , woraus sie die Svarkassenzursen der
Kinder decken.

— Wer bekommt das Kleinsartenland der Eise«»« »?
Ws Kleingartenland bat die Eisenbahnverwaltungwahrend
des Kriegs babneigenes Land mehrfach an Privatpersonen
verpachtet . Beim Ablauf des Vertrags haben aber neuer¬
dings einzelne örtliche -stellen der Eifenbaonverwaltuns M*
Räumung des Pachtlandes von den privaten Pachtern ver¬
langt . um es an Eisenbabnbedienftete zu vergeben. Das Land
ist auch den Privatperjonen zu diesem Zweck gekündigt wor¬
den . Es wurde dabei angenommen . daß die K.eingart .n
Ordnung auf dir Ländereien der Etsenbahnverwaltung kem«
Anwendung find«. Die !« Auffassung erklärt der Munster
für Volksrvohlfabrt für nicht zutreffend . Auch für den Be¬
reich der Eisenbahnverwaltung s -lte an- enter Stelle der
Grundsatz, daß dem Kleingärtner sein Pachtland . aufdaser
Mühe und Kosten verwendet oat . nicht ohne einen ..wich. men
Grund " entzogen werden darf . Das Reichsnettrbrsn ' in Ze¬
rium bat neuerdings anseordnet , baß freies
Uinde in erster Linr« den Eisenbahnbedlensieten se.W »ur « e-
wirtschaftung zusrteilt wird . Nach der SIÄ
sahitsministers sollen Kreinsärtner aber am ^^ chneisrnsm
Lands durch Zuweisung von anderem Land enischädis. we. -
den. Sonst soll das zuständige Kleingartenamt und notigen-
falls die untere Verwaltungsbehörde um Beschaffung des Er-
satzlandes ersucht werden.

— „Wohlfeil wie Brombeeren ." Dieses alte Sprichwort
wird möglicherweise in diesem Jahr wieder Wo/rrbeit.
dLNWN aus Taunus . Odenwald und Spessart besann . daß che
Brombeerbecken an den Wcgratnen und m den Talern förm¬
lich mit Früchten übersät sich. Auch qualitativ soll die Brom-
bserernte in diesem Jahre eine vovzüslrche iern. .

— Falsche Zehnmarkscheine. Wie aus Frankfurt berich¬
tet witt ). sind dort falsche Zehnmarkscheme im Umlaut ., « >«
tramn das Datum des 6. Februar 1920. Das Wasserzeichen
fehlt , dis kupferbraunen Fgserstreifen sind durch ■«£**«&---
Strichaufdruck ersetzt, die Srriche sind Mit Nadeln nicht zu

entfern «n.^ ^^ ^ rsnir . Gestohlen wurde .auf einem Sviel-
plcch eine lederne Handtasche ausKrokodilledsr . «in Pcmr
Tourensandalen sowie zwei orangefarbene Trikots mit dem
Vereinsabzeichen . schwarz auf rminem Erund ^T. V . W. Bor
dem Ankauf wird aervarnt . — Berwabr der Bol >seidirek,
tian (Zimmer 19) befindet sich eine silberne Serren-
Remontoiruhr / Nr . 6011. mit doppeltem Goldrand , auf dem
Zifferblatt arabische Zahlen , auf dem Hinteren r.eckel -!n
Wappen ebne Monogramm , welche angeblich am 4. Septem¬
ber in Biebrich vor einer SchifiÄchaukel gefunden wor-

^Kmitaltertsnt Ser Bäcker «nS ÄcnSitere *. © testeten . ®te SBet«
«mMmgett mit Ser Konbltoren» 3 nsuna ©testeten te <w* jum
AS schlich eines neuen Dertr - xes getütet und tritt dieser am  1 . Septemfer
ln Kraft . Die Löhne betragen für Gehilfen bis zu 18 Jahren 210 M .,
bi- z'l 20 Nähren 270 331., bi- zu 23 Jahren 310 M . und über 22 Jaqre
«TtS selche in leitender Stellung 350 M . Wo >>er « etrieb «inh- ber «ein
Fachmann ist, erfolgt eine besondere Zulage von 10 M . wöchentlich. Lber-
st-mden werden mit 25 Pro ?. Zuschlag vergütet und Sonn , und Fei «--
taasarbeit . die nur in JtotfiiHen und nur mit Genehmigung ««stattet ist
und diel -WKwen Nicht Sderschreiien darf , mit 50 Peez . Zuschlag. Kos.
und Logis kann na : auf Wunsch der Eehilfen im Sause gewahrt werden
und kommen dafür wöchentlich 120 M . in Anrechnung . Der Tarif lauft
unbefristet und kann immer zu M -natsschlutz gekündigt werden . - Am
Mittwsch , den 14. September , abend« 814  Uhr , findet im Restaurant
Bürgerhöf " , Wicheksterg 28, eine Konditorengehilfen -Vers- mmlung statt,

«o ausführlich über die Verhandlungen berichtet, aber auch gleichzeitig
über die Pflichten der Gehilfen gesprochen wird.

VorSerrchte Aber Kunst, Dorträge uns » erWanSre».
-» Liaatsiheater . Der bekannte Tenor der Diener Etaat -oxei , Herr

Karl Oestvig, absolviert am Donnerstag , den 15. d. 351., ein einmaliges
(SsftfpieJ als „Lohengrin " in Richard W - gners gleichnamiger Oper. Der
Vorverkauf beginnt Samstag , den 10. d. M., vormittags 8 Uhr. t

* Ksvhans . Aus dem reichhaltigen Feuerv -erksprogramm , das g»-
legenilich des Gartenfestes am Samstag im Kurgarten abgebrannt wird,
sind besonders erwLhnensweri : Großer Eiern des Orients , „Ein Pudel¬
hund apportierend " (bewegliche Figur , vor - und rückwlrts über den « te-
hc-usweiher laufend ) , große elektrische Wunderfront : Der Niagara in
Goldfeuer mit Verwandlung in Silberfeuer , und „Siegfrieds Kampf mit
dem feuerspeienden Drachen". Ferner werden Insel , F-niäne und Park
im Dunifeuer beleuchtet. Das von 8 bis 10 Uhr statifipdende Konzert
tzttd von dem städtischen Knrvrchefter - usgeführt . — Die Kurverwaltung
hat für Montag kommender Woche die Darmstädter Künstler Frau Paula
Mornber -Manecke (Gesang), Kammermusiker W. Manecke (Gitarre ) ,
SB. Rasche (Violine ) und R . Momber (Rezitation ) gewonnen. Das En.
semblc wird die Gitarre in der Haus - und Kammermusik - vrführen,
außerdem Diolinvorträge , Lieder zur Laute und Rezitationen dringen.

Deutscher Weinbaukongretz.
8. v. H . Mainz . 8. Sept . In der heutigen zweiten Haupt¬

versammlung sprach an erster Stelle Landwirifchaftsral
Klingler (Neustadt a . d. S .) über die. Schaffung
einer Winzerpropagandaitell«  dtzs Verbands . In
den letzten Jahren fei bet dem Händler sowohl als auch bei
dem Produzenten eine erhebliche Stockusig im Absatz von
Wein «ingetreten . Bei der gegenwärtigen wirtschaftlichen
Notlase des deutschen Volkes sei ein erhöhter Konsum im
Reich selbst nicht zu erwarten . Während im Weinbau die
Produktionskosten um das Zwei - bis Dreifache in die Höhe
aeganifen feien , fei «in Rückgang der Preise eingetteten.
überall lagerten sehr bedeutende Bestände : nicht nur 1920er
Gewächs , sondern auch älter « Jahrgänge . Ein Absatz fei un¬
möglich. Da müßten die Organisationen des Weinbaus und
Weinbandels gemeinsam zur wirksamen Propaganda zusam¬
mentreten . Andererseits dürften die Winzer auch nicht Io
viel minderwertig « Weine ziehen wie bisher . Hochwertige
Weine fänden noch immer Absatz. Der Absatz deutscher Weine
müsie mit allen Mitteln propagiert werden . Zum Zweck der
Ausführung der Propaganda müsse ein Verein ins Leben
gerufen werden . Weindauvereine . am Weinbau interssierte
Vereine und Einzelmitglieder seien darin zusammeuzufasien.
Keine einzelnen Marken sollten empfohlen werden, sondern
der deutsche Wein ganz allgemein . s

Leitsätze  des Redners hierzu besagen u . a . : „Die
Weinprovasanda soll nur rein wirtschaftliche, kein« sewerS-
lick>en oder politischen Aufgaben erfüllen . Es soll versucht
werden die verschiedenen Stellen der staatlichen Verwaltung,
die Lanldwirtschafts - und Handelskammern und wirtschafts-
politilchc Organisationen zur Mitwirkung zu gewinnen . Es
üoll also im Unterbau nichts Neues geschaffen, sondern nur
Bestehendes »ufammengesaßt werden . Der Zweck toll ledig¬
lich der sein, auf jede geeignete Art und Weise im In - und
Ausland für den guten deutschen Wein Propaganda zu
machen. Die Propaganda soll betrieben werden : 1. durch die
Presse , und zwar durch Artikel : Anzeigen, durch Broschüren.
Filme und sonstige geeignet erscheinende Wuttcl . Durch die
Propaganda muß In - und Ausland von der Ebenbürtigkeit,
ja von der besseren Güte des deutschen Weme gegenüber dem
ausländischen W«in überzeugt « erden : L. durch Post - und

Etseirbahnvrovagantxr : 3. durch Veranstaltung von Weinkost»
proben : 4. durch Eintragung eines Warenzeichens und Zu-
erkennims der Führung des Warenzeichens an angeschlosien«
Weinbandelsfirmen . deren Reellitüt und Vertrauenswürdis-
keit der Propaganda bekannt ist: 5. durch Propaganda:
«0 bei den Ärzte- und Wirteorgantsattonrn : b) bei Wander-
und Berfchoneruidvereinen : o) bei Ausstellungen und
Messen . 6. durch große Weinversteigerungen am intermrtto-
nalen Märkten . AoÄ viele anderen Mittel werden sich rm
Üam der Zeii ml#  tuaucfr &cti errveilen. S3ott öctu  velOnderer
Wichtigkeit ist aber di« größtmögliche Fördening des Ouali-
tätsweinbauL . denn dem deutschen Qualitätswernbau macht
kein Ausland Konkurrenz . Für die Erzielung von Quali-
tätswein sind aber die Winzergenosienschaften und der reelle
Weinhandel von größter Bedeutung ." „  „ x.

In derDebatte  wurde in erster LrNi« die aktive Mtt-
wtvkuns des Weinbandels  gefordert . Ern « Fachpreffe
müsse gegründet werden , dann komme auch die übrige Propa¬
ganda von selbst. Denn die Presse fei dafür die Platttorm.
Kommerzienrat Menschel (Kitzingen ) will durch aas Aus¬
wärtige Amt im Ausland ausklärend über Güte und Stand
der deutschen Werne wirken. Ein weiterer Redner avvellierte
cm die OpfevNilliskett der Winzer . Für 1000 Stöcke müsse
der Winzer nickt eine, sondern drei Matt für Propaganda
entrichten . Diele müsse sofort einsetzen und dulde keine Ver-
taguug . Der Absatz im Ausland sei gleichfalls zu fördern,
denn durch di« schlechte deutsche Valuta sei der Ausländer rn
die Lass versetzt, billig zu kaufen. _ , s

Anschließend sprach» Weinbautechniber Scheu (Alzey)
über Produktionskosten und Produkti uns ver¬
billig  uns . Er zeigt« an Hand von Tabellen die Erträge
der einzelnen Rebarten (Riesling . Portugieser uswü und be¬
tont «. hqß die Erfahruns -:n in den Musterweinbergen ein
klares Bild von der Ilnterschredlichkeit der Reben geben. Der
Referent ging sodann ausführlich auf den zweckmäßtsen
RebenLau . die Rebenpflege und di« Nebenselektion ein . Dem
Winzer gab «r wertvollr Wink« für di« Bekämpfung der Reh¬
schädling«. Am Schluß seiner Ausführungen streift« der Red¬
ner noch die Arbeiterfrage . Wi « der Winzer , so klebe auch
der Arbetter allzu sehr am Alten . Neue Matznahmen führten
sich durch ihren Widerstand nur schwer ein. Die Arbeiter
müßten deshalb zu Facharbeitern hsransebildet werden . Alle
jungen Arbeiter müßten auf besonderen Weinbergschulen vor¬
gebildet werden . Die höheren Löhne für di« gelernten Fach¬
arbeiter seren kein Schaden für den Weinbau . Di« Unkosten
würden durch sorgfältige Facharbeit wieder gedeckt.

Hierauf sprach Dr . E i I l i a (Trier ) über den H e w- » n d
Sauerwurm  und seine Bekämpfung . An Hand von
stattstischem Material und wisienschaftlichen Beobachtungen
zeigte er anschaulich di« Bedeutung des Mottenfluas . Mel
mehr als seither müsse der Winzer diesen beobachten. Für
diese. Beobachtung würden im nächsten Jahr an der Mosel
organisatorische Maßnahmen getroffen. Der größte Feind des
Weinbaus sei der gelbe Wickler. Wenn es gelinge , den Ein¬
fluß von Temperatur und Lumruchtigkeit auf die Wickler zu
ergründen , dann lei dem Weinbau geholfen. Der Referent
erörterte dann die Belämpfungsmittel . ihre BeWMenhett
und Wirkung . Ein hervorragendes Mittel sei UraniaLrün.
das jedoch rcchtzeittg und reichlich sespritzi werden müsse.
Schließlich zeigte der Referent noch eine Schutzmaske kür die
Winzer . Seine Ausführungen ernteten lebhaften Beifall.

Zum Schluß behandelte noch Landesökonomierat Professor
Dr . Meißner (Weinsberg ) neuzeitliche Keller-
wirtschaftsfragen. ^ m ,

Damit war die Tagesordnung erfwopst. — Am Nach¬
mittag versammelten sich Vertreter und Gäste zu einer
W e i np r ob e, dir den Anwesenden die Leistungsfähigkeit
des deutschen Weinbaus vor Augen führte . Damit hatte die
diesjährig « Tagung des Deutschen Weinbauvsrbands ihr
End«  erreicht . _ _ _

Der neue Kreis Königstsi«.
fpck. KSsiMein , 8. Sevt . Der neusebildete Kreis¬

tag  hielt unter dem Vorsitz des Landrats Jakobs (Mnis-
stein) feine erste Geschäftssitzung ab . Die Versammlung ge-
nehmigre die Geschäilsoidnung für den Krei - taa Sie lehnte
den Antra « der Kleinbahnsesellschaft Söchst-Königstein auf
Gewährung eines Darlehens von 18 750 M . zur Deckung von
Babnbofsumbaut «n in Höchst ab. Dem Kreislebsnsmittel-
vMt wurd« ein Kredit von VA  Millionen Mark zur Ver¬
fügung gestellt. Weiter « 232 000 M . für Familienunter-
stützunqen im Kreis sollen durch eine Anleihe beschafft wer¬
den. Der neue Kreis Könrsstein  umfaßt eine Grund¬
fläche von 15 600 Hektar mit einer ortseinsesessenen Bevölke¬
rung von 25 000 Einwohnern . Die wirtschaftliche Leistungs-
fäbiskert ergibt sich aus folgendem : Staatseistkoimnensteuer-
soll von 1919 501968 M .. Grundsteuer 21 007hl M .. Ge-
däudesteuer 75 315.79 M.. Gewerbesteuer 18 818 M .. Bettiebs-
steuer 3095 M . Der Hanshaltsvlan für 1821 schließt in Ein-
nabmen und Ausgaben mit 5 823 000 M . Der Landrat teilte
mit , daß der Kreis m finanzieller Hinsicht durchaus auf eige¬
nen Füßen steht. Der Kreistag beschloß einstimmig , die
Etaatsresienrng zu ersuchen, mit möglichster Beschleunigung
di« endsültig « Bildung und dauernde Beibehaltung des
Kreises Königstein gesetzlich zu regeln.

MühlenSrcnp.
eod. Alzey, 7. Sept. In der Nacht von Montag auf Dienstag find

in wendelstzeim die Mühle und das Wohnhaus von Ferdinand Klee voll,
ständig niedergebrannt. Auch über 1ÜM Zentner Frucht find dabei »er.
nichiet worden. Der Besitzer und seine Familie sowie das Personal
konnten nur das nackte Leben retten.

Sport.
* Futzbalh. Am Sonntag beginnen überall st» Süddeuischland die

Verbandsspiele , die diesmal Infolge des neuen Spielsystems von ganz
besonderer Bedeutung sein werden . Die Ligavereine des Kreises besten,
vermehrt durch einige aufgestiegene L -Berrine , spielen in zwei Gruppen.
Der Gruppe l gehören an : T.. u. Eng - höchst, « lern. Griesheim , Sport¬
verein Wiesbaden , Eermririo . Wiesbaden,  F .-B . G2
Biebrich Spv . Griesheim , F .-V. Geisenheim, F .-V. llnierliederbach . Die
Wormser und Mainzer Vereine gehören zur Truppe 2. Die vier ersten
leder Gruppe bilden zusammen in der nächsten Spielsoison die Kreisliga
und die vier Spistenverein » dieser Kreisliga im darauf folgenden Iah:
mit den vier ersten Vereinen der Kreisliga des Saargebieies die Bezirks,
liaa so daß in einigen Jahren eine Befähigungs -Kreis - und Bezirksliga
vmchanden sind. Das erste Berbandsspiel , das in diesem Jahre in Wies¬
baden zum Ausirag gelangt , findet am Sonntag auf dem Sportplatz an
dc- Frankfurter Straße zwischen dem hiesigon Sportverein und der Ale.
mannia Griesheim statt . Griesheim kam im vergangenen Jahr für die
Meisterschaft des Kreises Kesten stark in Frage . Spielbeginn S Uhr . Die
unteren Mannschaften des Sportvereins Wiesbaden spielen wie folgt:
z -rugendm - nnschast — ». Iugendmannschaft Mainz 5 (9-30 Uhr h!er >,
l ’ -tugendmannschast — 1. Jugendmannschafi Mainz 05 (10.8« Uhr hier ),
2 Nugenlnnannschast — 2. Spiel ». Wiesbaden (8 Uhr auf dem Platz an
der ^ Bettfedernfabrli ), 8. Mannschaft — 8. Mannschaft der Alemannia
Griesheim (1 Uhr hier), i.  Mannschaft — 4. Mannschaft der Alemannia
Griesheim (1 Ubr In Griesheim ), 2. Mannschaft — 2. Malnnschast der
Alemannl « Giieshelm (ly,  Uhr ht Griesheim ).

• Wiesbadener lenniswoche. Zu dem am Samstag, den IS. Sepien^
bei beginnenden Tennis-Turnler auf der «lumenwi.se habe« fast [ämt.
Ii(6e erstklasstgen Spieler Deutschlands ihr Erscheinen zugesagt, unter
anderen Fivttzheim , Kreuzer , Uhl. Gebrüder Kleinschrath , Dr . Gast,
Demasius . Windek. Dr . Koken, stapenhorst , Rahn , Dr . Kupfch, Diep¬
holz Rosenbcrg . Destart und viele erstklassige Damen . Außerdem worden
om 'Samstag, den 10. September, und Sonntag, den 11. September, die
Schlustrundon um den Meden-Pokal zwischen Tennisklub Mannheim,
Leipziger Sportklub und Tennisklub Blau-Weih Berlin ausgcsptolt. Die
Kämpfe um diese Städtemeisterschaft wn Deutschland versprechenbv-
sonder» spannend «- » erde».

GerichLssaaL»
b'v. Die verbässAissolls Waffenrevisto«. Am 27. ,W8te

v. I . fand in der Wiesbadener Polirridlrektion in eine/
Wachtstuüe eine Waffenr »vifion  durch den Vottott-
oberwachtmeister Nettelmann stittt. Deni 30 anwelenden Be.
amten wurde aufgegeben. ihre Maustrojitolen entladen vor¬
zuzeigen. Als der Polizribeamte Abam 8Lafer:  M«
Handwaffe vorzsigt«. Me er vorher entladen, sing olötzlick
ein Sraufs los.  b « dem Wachtmeister Seelback den Over-
schenke! durchschlug. Die Wunde war derart. M der Beamtebeut- noch in ärztlicher Bebandlung sich bcfindtt. Gegen
Schäfer wurde Anklage wesen ^adrlä ?! tgrr Korver-
Verletzung  erboben. Bor dem Schöffengericht stand beute
de: Fall . Der verletzte Beamte war als Nebenklaser zd
lassen. Der Angeklagte betonte, dal er obiî e aenÜlchelrbrung über die Handbabung der Waffe diese >einrrze,t zum
Dienstgebrauch erbalten hätte. Er batte nun, um die Waise
zu entladen , nicht zuerst den Batronenrabmen entfern ^ son¬
dern aus dem Lauf die Patrone , wodurch sich automatisch eine
neue Patrone in den Lauf schob, als er den Rahmen̂ beraus-aenommen. Seelbach batte bobe Kosten iniolg« der Der-
letzung zu tragen, die Behörde aber bat e? abgsleynt. dieseloen
ihm zu vergüten . Das Dreimannerarricht kam zu einem
kostenlosen Freispruch,  da dm -Anserlagt-n eine öcöfr
lSM-keit nickt trifft . Ihm sei die Me na<5 em«t tu»
marsschen Instruktion übergeben. aif . Plstolenschütze aar nickt
küssebildet »ich besitze er keine Wune im Gebrauch êrMauservistole. Von der PolizribebLrde lei es fabilassig W-
welen.' so führte der Vorsitzende aus, die Waffenrevliion ui
einem überfüllten geschlossenen Raum »bzubalten.

BermischteSv
* Seltsame Testamente . Alle englischen Testamente , die

als gültig anerkannt sind, werden im Somerset House von
Staats wegen ausbewabrt und können besichtigt werden . Ein
Rechtsanwalt teilt na« einem Besuch dieser ein-igarttsen
Sammlung allerlei über seltsame Teitamente mit . Eins der
letzten Dokumente , dar hier zur AufbewabruM güangte . war
das Porträt eines hübschen Mädchens , auf das einfach die
Worte geschrieben waren : .23ch vermache ihr alles . Der
Erblasser , ein Soldat , batte dies« eraentümlich« Form des
letzten Willens rechtskrättis unterzeichnet und datiert , und
so wurde der jungen Dame Sa» Erb « ausgebanvist , Di«
Archive von Somerset House enthalten aber aus früheren
Zeiten noch viel rigenartiycre Dokumente Da itt r. B . em
Testament , das in eins mit Spiritus gefüllte Flasche etnge-
schlossen und fest verkorkt ist. Es wurde von einem Manne
ausgestellt , der an der schwarzen Pest starb zu einer Zeit , als
drei« Seuij, « in London wütete . Um die Beamten vor einer
möglichen Ansteckung zu sickern verschloß er das Pavier tn
eine Flasche mit Smritus . der die Bazillen töten sollte. Ern
anderer letzter Wille , der um 1700 geschrieben worden ist. ist
in Etenogravbie . Da es damals aber noch keine allgemein
siekannte Kurzschrift gab . so wäre der Nachl§hverwalter ^i,
döse' Verlegenheit ^gekommkm wenn der vörsichttge Erblasser
nicht zugleich einen Schlüssel beigefugr batte , de
zifferung des Testamentes ^gestattete,
der Tiefe de

. Mte . ' ber die Ent-
n.en«meiri>!» Ein Testament ist von
Meeresgrundes gerettet worden. Es befand sich

auf einem Echtst, das unterging, , ^und lag lang « Zeit ii»
Wasser. Da es aber mit unverlöschÜcher Tinte aus Bergament
geschrieben war . so zeigte es keine ander « Beschädigung, al,
ÄtÄ
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anderes Testament in den Archiven von Somerset House wird
zugleich mitdem Bein einen großen Daradebettes aufbewabrt.
Der letzte Wille eines englischen Lords war tn ein« Höhlung
em oberen Ende dieses Beines verborgen gewesen, und es
vedurfte langen Suchens . bevor di- n .cks'.chen Erben dieses
Versteck entdeckten. Da dann ein Prozeß über die Rechtmaßig-
leit des Testamentes entstand , so wurde , zur Sickexbeit für
etwaige Nachfragen das Testament an seinem ursvrungllckien
Fundort « zusammen mrt dem Bein des Paradeoettes amoe-
wabrt . i

Neuss«ms aller
Der Löwe iS lss ! Am Eonntagnachmtttas erscholl im

Zoologischen Gatten zu Dresden plötzlich der Ruf : D-r
Löwe ist losl " Der 25 000 Besucher, die zurzett im Garten
weilten , bemächtigte sich,eine Panik . Hals Über Kopf, über
Tische und Stühle , durch Fenster u m suchte alles aus dem
Garten zu gelangen , um dem gefürchteten Löwen »u ent¬
fliehen . Man nahm allgemein an . daß es sich um einen der
Haaenbrckstben Löwen bandelte , dre gegenwärtig im Zoo¬
logischen Garten im Verein mit der Malabarentruppe gezeigt
werden . Das ganze Schau viel war nicht-, weiter als em
Trick gewissenloser und raffinierter Taschendiebe, die bei dem
allgemeinen Durcheinander und dem allerorts berrschenden
Drängen und Stoßen natürlich leichte Arbeit batten . Bereits
sind viele Portemonnaies . Damentaschen Uhren und Ketten
als ..verloren " gemeldet . Bet der haltlosen Flucht haben sich
verschiedene Personen durch Stürze und Elaslvlitter erbebli«

Kövenickiade leistete sich in Sambrücken (Baden)
der Maschinenschlosser Hermann Zöller von Untergrombach.
In einem Auto fuhr er nach Hambrücken und beschlagnahmte
beim Vorstand des Bauernvereins im Aufträge des Bezitts-
vorstandes Aba . Ziegelmeoer als ..Staatsanwalt Köhler dre
Bücher des Bauernvereins . Wegen angeblicher Urkunden¬
fälschung verhaftete er einen Sohn des Bauernvereinsvor-

Heidelberg kennen lernte , den Betrag von 1500 Mark . . .
Kindesraub durch Zigeuner . Seit Ende Juli wird , in

Kupfer CD. A. Hall ) der IX Jahre alte Sohn der Lma
Höffner Karl vermißt . Das Kind verschwand plötzlich am
bellen Bormittag , .̂rotz sofortigen Absuchens der ganzen
Umgebung , sowie sämtlicher in der Nähe befindlichen Back«.
Brunnen usw. konnte das Kind nicht gefunden werden. Es
besteht die dringende Vermutung , daß es von Zigeunern , die
kurz nach dem Verschwinden des Kindes in den nabeliegenden
Orten übrigvbausen und Brachbach gesehen wurde , entfuort

Ein Ĝemütsmensch. In Ettlingen erhielt ein mit seiner
Frau wegen ständiger Lebensdrobun « in Ehescheidung leben¬
der Maurer den landgerichtlicken Bescheid, wonach ihm. der
Zutritt zum Hause verboten wurde. Darauf gab es wieder
einen Auftritt : der Ebemann ließ den Most im Keller laufen,
schlug die Einrichtungsgegenstande in Stücke, zertrümmerte
das Hübnerbaur und das Dach seines Wohnhauses mit der
Art . Cr mußte ln Sicherheit gebracht werden. .

Bombenwurf in ein Kurbaur . Nach einer Meldung des
..Jntransigeant " aus Turin wurde vorgestern im Kurbaus
von Vararse . während die Musik spielte und eine erotzr
Menge sich im Saal befand , eine Bombe geworfen. Di«
Wirkung der Ervlosion war schrecklich. Fünf Frauen , und
fünf Kinder sind schwer verletzt und bedeutender Sachschaden
angerichtet worlxn . Man glaubt , oaß es sich um einen RackK
alt gegen den Besitzer des Kurhauses und nickt um et«
anarchisti ckes Attentat handelt.

Ärien - l-Erolosion in Amertta . . Chicago Tribüne"
bet aus Baltimore die Ervlosion des Edgewolin-Ärlenal
das u . a. 100 000 Granate » und große Mengen phosvbor-
balligen Materials enthält . .

Feuersbrunst tu einer kanadischen Stadt . Nack etnorgiasmeldung aus London bat eine Feuersbrunst.rurer
ttel der Stadt Anavoli , in Kanada zerstört. Der Sckadl
tust sich am r
ohne Ob
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HandelsteiL
Vor einer Devisenkontrolle?

In dem bekannten Schreiben des Reichskommissars
für Aus- und Einfuhrbewilligungen, durch das die Außen*
handelsstellen veranlaßt wurden, auf die Fakturierung in
hochwertiger Auslandswährung hinzu wirken, wurde ge¬
sagt, daß man Zwangsmaßnahmen auf die Dauer vermeiden
will Man kann in dieser Bemerkung so etwas wie die
Ankündigung einer neuen Devisenkontrolle erblicken. In
der Tat wirkt die Anweisung, die die Außenhandelsstellen
wegen der Fakturierung in Auslandswährung haben, be¬
reits stark im Sinne einer Devisenkontrolle. Die Außen¬
handelsstellen wissen genau, welche Devisen der Exporteur
erhält, und sie haben die Möglichkeit, darauf hinzuwirken,
daß diese an die Reichsbank abgeliefert werden. Es wird
jetzt ein Schreiben des Reichsbankdirektoriums bekannt,
in dem die Reichsbank sich bereit erklärt , „die nach den
früheren Erfahrungen hierbei (bei der Devisenablieferung)
nicht zu entbehrende Kontrolle des Deviseneingangs für
alle an der Außenhandelskontrolle beteiligten Stellen zu
übernehmen unter der Bedingung, daß letztere dabei mit-
wirken“. Die Reichsbank stellt hierfür eine Reihe
von Grundsätzen auf: sie will es zulassen, daß an Stelle dor
direkten Ablieferung an sie in der Regel auch die Abliefe¬
rung an die gewöhnlichen Bankverbindungen erfolgen
kann, „jedoch unter der Bedingung, daß letzteren seitens
der Exportfirmen die Weiterleitung der gelieferten Devisen
oder doch entsprechender Devisenbeträge ausdrücklich zur
Vorschrift gemacht wird“. Die Reichsbank behält sich
aber das Recht vor. auch direkte Ablieferung zu verlangen,
ebenso wie sie die Ablieferung aus dringlichen. Gründfui
auf Antrag ganz oder teilweise erlassen kann. Die Außen¬
handelsstellen können in solchen Branchen, die auf qen
unmittelbaren Bezug ausländischer Roh- und Hilfsetone an¬
gewiesen sind, die Ablieferung nicht des ganzen Devisen-
aufkommens, sondern nur eines größeren Teils, z- B. 50
oder 75 v, H. generell vorschreiben. Weitergehende Nach¬
lässe würden alsdann wiederum bei der Reichsbank zu be¬
antragen sein.

In der Tagespresse verlautete letzthin, daß die Devisen-
ablieierunc an die Reichsbank seitens des Exports nur
zögernd erfolgt; es ist daher mit der Möglichkeit zu
rechnen, daß die wirkliche Devisenkontrolle wiederkommt.
Als der Reichswirtschaftsminister am 28. Juli 1919 die
Verordnung über den Zahlungsverkehr mit dem Ausland
vom 8. Februar 1917 aufhob. war hierfür die Erwägung
maßgebend, daß die Devisenkontrolle eine unerträgliche
Erschwerung des Wirtschaftslebens bedeutet. Eine richtig
durchgeführte derartige Kontrolle kann auf die Über¬
wachung unseres gesamten Briefverkehrs mit dem Aus¬
lands nicht verzichten. Es erübrigt sich, zu sagen, welche
schweren Bedenken es auslösen muß, wenn alle die Schika-
nierungen der Wirtschaft, die mit der Devisenkontrolle
erfahrungsgemäß verbunden sind, jetzt wiederkehren
würden.

Banken und Geldmarkt.
SB Berliner Börse. Nach einer Bekanntmachung des

Börsenvorstandes findet heute Freitag keine Wertpapier¬
börse statt. Am Montag, den 12- September er., werden
die Börsensäle vormittags 10 Uhr geöffnet. Die Kursfest¬
setzung für variable Papiere beginnt um 11 Uhr. endet um'
2 Uhr : für Einheitskurspapiere um 12% Uhr bis 8 Uhr,
wobei von den letzteren zuerst die Einheitskurse der
variablen Papiere festgestellt werden. Die Notierung der
Devisenkurse und Auslandsnoten beginnt um 12 Uhr. Vor¬
stehende Bestimmungen gelten nur für Montag, den 12. Sep¬
tember er. »

» Frankfurter Börse. Der Börsenvorstand beschäftigte
sieh in sehr eingehender Beratung mit den Zuständen, wie
sie an der Börse zurzeit durch den ungeheuren Kaufan¬
drang des Publikums entstanden sind Die bisher ge¬
troffenen Maßnahmen hatten nicht den gewünschten Erfolg,
die Schwierigkeiten zu beheben, die die Überflutung mit
Aufträgen an der Börse verursacht. Der Notbehelf einer
zeitweiligen Schließung der Börse hat zwar in Bankbureau«
und bei den Maklern eine gewisse Erleichterung geschaffen,
führt jedoch nach den bisher gewonnenen Erfahrungen an
den Börsentagen zu vermehrten Schwierigkeiten, da sich
dann die in zwei Tagen aufgelaufenen Aufträge stauen.
Der Börsenvorstand ist bestrebt, Kursausschreitungen nach
Möglichkeit ontgegenzuarbeiten, indem er bei dem wahl¬
losen und kritiklosen Kaufen, wie es zurzeit an der Börse
gang üeÖ  gäbe ist, durch Kursstreichungen und Rationje-

rungen in ausgiebigem Umfang eingreift. Er sieht sich
jedoch außerstande, eine Kaufbewegung von solch elemen¬
tarer Gewalt irgendwie aufzuhalten, obwohl die großen
Gefahren, die ein derartiges Hinaufreißen der Kurse un¬
fehlbar mit sich bringt, unverkennbar sind. Es besteht
volle Klarheit darüber, daß bei der derzeitigen, immer
weiter um sich greifenden Spekulationssucht Warnungen,
wenn auch von noch so autoritativer Stelle, nichts fruchten-
Die Organe der Börse sehen sich jedoch gezwungen, die
Verantwortung für alle Folgen, die aus der Spekulations¬
sucht des Publikums unfehlbar entstehen werden, nach¬
drücklich ts abzulehnen,  indem sie darauf verweisen,
rechtzeitig auf die schweren wirtschaftlichen Gefahren der
Überspekulation hingewiesen zu haben.

wd. Der Dollar gleich 101 M. Die Finanzkatastropbe
hat nach außen hin einen Höhepunkt erreicht, indem der
Dollar gestern abend im freien Verkehr den Stand von 101
erreichte. Er erreichte damit den für die deutsche Geld¬
katastrophe höchsten Stand vom Februar 1920 wieder.
Diesmal ist die Situation aber noch ungünstiger, da die
übrigen Devisen viel höher gehandelt werden. So waren
am Mittwoch Holland mit 8220. Schweiz 1725, London 376,
Paris 750 gehandelt worden. Der neue gewaltige Mark¬
sturz hat seinen Grand darin, daß kn New York größere
Zwangsexskutionenin Mark vorgenommen wurden, die sich
in schwachen Händen befanden.

wd, Freier Eßekfenverkehr. Im freien Verkehr von
Bureau zu Bureau waren durch die neue Aufwärtebeweanng
am Devisenmarkt auch Effekten wieder sehr lebhaft ge¬
sucht Für Schanhing und chemische Werte war Interesse
vorhanden, außerdem waren Braunkohle- und Kalipapiere
stark gesucht In großer Nachfrage standen Berliner Holz-
kpntor. da das Unternehmen, wie jetzt bekannt wird,
größere Wälder aufgekauft hat-

Der Markknrs im Aasland.
dz, Mainz, 8. Sept. Die Markvaluta ist ungefähr auf

dem niedrigsten Stande angekommen, den sie je innehatte.
New York meldet heute gegen den gestrigen Börsenschluß
eine weitere Entwertung um Punkte auf 103. In Amster¬
dam betrug der Rückgang 13% (323%), in Zürich 22%Punkte (605). Dementsprechend waren die Notierungen im
Berliner Devisenverkehr zum Teil wieder sprunghaft ge¬
steigert. Es notierten höher Amsterdam um 100, Brüssel
81, Italien 26, London 14. New York SV*, Paris 41, Schweiz
98. Spanien 66 Punkte.

Industrie und Handsi
wd. Zur kommenden Kohlenpreiserhöhung. Die Mit¬

gliederversammlung des rheinisch-westfälischen Kohlen¬
syndikats beschloß, dem Reiehskohleaverband eine Er¬
höhung der Kohlenpreise um 21 M. pro Tonne Fett-Förder¬
kohle ohne Kohlen- und Umsatzsteuer ab 1- September
vorzuschlagen« entsprechend den von diesem Termin ab
eintretenden Lohn- und Gehaltserhöhungen, über die gegen¬
wärtig verhandelt wird- Für die übrigen Sorten würde eine
entsprechende Erhöhung in ihrem WertVerhältnis zurFörderkohle ein treten, ferner soll vom 1. Oktober ab eine
weitere Erhöhung beantragt werden.

wd. Der deutsche Zuekerrerbraach belief sich in den
10 Monaten vom September 1920 bis Juni 1921 auf 19.10
Millionen Zentner gegen 15.99 und 22.65 in der entsprechen¬
den Zeit der beiden vorangegangenen Jahre.

— Preiserhöhung für Guß- und verzinkte Biechge-
schirre- Seitens des Bundes dar Eisenwaren-Großhändler
Deutschlands, E. V„ Berlin W. 8. ist der Aufschlag für
eiserne Gußgeschirre und verzinkte Blechgeschirre, dem
Vorgehen der Fabrikanten entsprechend, erhöht worden.
Näheres teilt die Geschäftsstelle des obengenannten Bun¬
des mit.

* Beschlagnahmte Einfuhr. Die Überwachungsorgane
des Reiciusbeauftragten für die Überwachung der Ein- und
Ausfuhr sowie die Zollstellen erklärten im Juli Waren im
Schätzungswert von 14% Mill. M. für verfallen. Außerdem
wurden Sicherstellungen für Waren im Werte von 40 Mill.
Mark ausgesprochen. Unter den verfallenen Waren sind
Spirituosen für 7% Millionen. Wein für 780 000 M., Gum kni¬
waren 625 000 M.. Getreide 400 000 M.. Zucker 3Ö0 000 M.

Verkchrswasen.
sw. Die BheinsehiSahrt hat nach kura*r Besserungschon wieder unter den W&sserverhältmssen au leiden,

desgleichen auch der Floßverkehr. Die TahächleppWhae
betragen wieder 300 Proz. über Normaltarif. Für SchJepp-löhn« von der Ruhr nach Mainz werden 20 M., bis Mann¬

heim 22 M. für 1000 kg bezahlt, von Mainz bis Mannheim
3 M. Auf dem Neckar ist die Schiffahrt noch immer ein¬
gestellt. _ ,

* Hansa-Lloyd Werke. A.-G., Bremen. . Entgegen den m
letzter Zeit in der Presse veröffentlichten irreführenden
Ausführungen über die Kursentwickelung der Hansa-Lloyd-
Aktien sieht sich die Verwaltung der Hansa-Lloyd Werke
veranlaßt, zu erklären, daß eine besondere Ursache für
die in den letzten Wochen erfolgte starke Kurssteigerung
nicht vorliegt.

Marktberichte.
= Frankfurter Schweine- und Kleinviehmarkt. Der

Kleinviehmarkt wird bei lebhaftem Handel geräumt; am
Schweinemarkt gedrücktes Geschält und bleibt Überstand,
Aufgetrieben waren 964 Kälber, 628 Schafe und 417
Schweine- An Preisen wurden angelegt per Zentner
Lebendgewicht: für Kälber bester Qualitäten 850 bis 950M.,
mittlerer Qualitäten 725 bis 825 M„ geringe Qualitäten 600
bis 700 M.. Hämmel 300 bis 550 M., Schweine unter 80 kg
Lebendgewicht 1100 bis 1300M„ von 80 bis 100 kg 1300 bis
1500M„ von 100 bis 120 kg 1400 bis 1500 M„ von 120 bis
150 kg 1400 bis 1500 M. Außerdem wurden 111 Rinder
ohne amtliche Preisnotierungen gehandelt. Die Marktpreise
liegen um so viel über den Stallpreisen, als sie die nicht
unerheblichen Gewichtsverluste, Spesen und Händlerge-
winn in sich schließen.

Aus unserem Leserkreise.
WMae«BBta><t*<gtntenbnTm.wwttbm TcsbcrsBtfiaaefffnhi.«eAacföavetÖj

» BoKgcbtüngi  ist die  Straßenbahn.  Kein Sitzplatz ist mehr
stet . N « Bahn hält and «» steige« neue Fahrgäste hinzu,darunter auch
ei«« a ! i » unsicher » Frau. 'Ihre Augen sehen bittend z« den
jungen Herren , die da sitzen. Aber keiner rührt sich. Sie sehen ja auch
diese Frau gar nicht, denn ste lese» ja zufällig eine Zeitung , »der «in
interessanter Bild aus der Straß « nimmt Ihr« « usmerisamkeit in An¬
spruch. Kurzum, die Fra » bleibt unter diesen Umstünden zufällig un¬
bemerkt. Die Bah « hält wieder »nd nimmt neu » Säfte auf, darunter
auch eine i » ng « hübsche Dame,  bei deren AnhliS keine Zeitung
mehr gelesen wird , auch ist man anderweitig nicht mehr in Anspruch ge¬
nommen. Noch keine halbe Minute — bitte schön, mein Fräulein —
danke — ste fitzt. Einer der jüngeren Herren hat seine Aufmerksamkeit
bewiesen. Aber dl« alt « Fra « steht immer noch — dir ihr ein älter «,
Herr seinen Platz anbietet.

* Das Wetterhäuschen am Warmen Damm,  also im
Bereich der Kurverwaltung , befindet stch in einer höchst unansehnlichen
Verfassung »nd bedarf dringend gründlicher Reinigung usw. Der Durch¬
gang Rbrinbahnftraße — Rronprinzenstraße scheint von der Straßen-
reinigungsbehörde ganz -in Bergeffenheit geraten zu sein.

Weffer 3>ai*S€!ifii.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

8. September 192t. 7 Uhr 27
Eiorreas

2 Uhr 27
naahsa.

S Uhr V
ebenda Mittel

| *nf3*0u Rorma !schwer 3 166.0 -53. 7 758.1 754.3
red . > suldeiaMeeresspisgsl

Thermometer (CeisItM) • • « •
ptmst3pannaag (MUUmetori .
Briet . Feuchtigkeit (Prossota)

768 8 763 5
218
8 2
86

O 3

763.2
16 7
7.9
56
R 1

7611
J7.3
7.8

65.7

MedersohUgsh &hriSliUisietarl -
HSahst« Temperatur (OeUia«): JV.S. Rledrigsfcj Temperatur : 8.5.

Wasserstand des Rheins
sa S. September 1921,

BleUrlah Pegel: 0.82 m gegen 0.81 m am gestrig. * Vormittag
eiüb * ; ®£S : : °i°?! ; ; :
Wettervoraussage für Samstag , 10. Sept. 1921

tod der ätoteopolag . Abteilung des Pbysikal . Voroirr ? -tu Frankfurt a. M
Bewölkung, trocken , warm, Südostwind.

Dk Lbend-A»Fgabe umfaßt 8 Setten.
ftauptttriWri »« < s . ett *? « -

btx  Tchristleit .mg 12 bis 1 VÜ)U

Zurück
ür.med.Konoid

Rhetastr . 103 ,

ZnrMgekEbrf
Tierarzt

De. IDarcus
AdelMdsfraBe 82

Ihr Frifsor
meine Degen und KoranM bei Riten stet, Je

Moriaform - Heer pflege
anwenden. Sie maßen öleIre verienaep_

form " ® , “9
iMidle dert de ^

ohnegksUfctrA
Zu haben in allen ein-
»ohlätigen Geschäfte».
Direkt nur an Wieder-
Verkäufer durch die Her¬

steller :
Hellbronner & Co.,

Heilbronu a. N.

tmm Skp & auch mtafietz,
diem. dm fpesiafysstääßm $ß äabm SäticL mm

Einige Zentner
Brombeeren

kauft noL die 867
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Hausbrand.
Die Marken 3 und 4 der Brennstofikarte 1920/21

werden sofort zur Belieferung fretgegeben. Zur
Ausgabe gelangen auf jede der Marke 3 Zentner
Brennstoff , je nach den Borräten bei den Kohlen.
Händlern.

Gleichzeitig sei hier nochmals darauf hingewiesen,
daß zur Zeit vom Koblenamt zur Wintcrbevorratung
für alle Wohnungen mit Ofenheizung von 2 Zimmern
o» aufwärts Brennstoff angewiesen wird.

Es erhalten Wohnungen von:
2 Zimmer . . 3 Zentner.
8 u. 4 Zimmer . . . . 6 Zentner.
5 u. 6 Zimmer . . . . . 8 Zentner.
7 u. mehr Zimmer . . . 10 Zentner.

Die für die Lieferungen nötigen Anweisungen,
welche noch nicht abgeholt sind, können beim Koblen-
amt bis svätestens 24. September 1921 in Empfang
genommen werden.

Vorzulegen sind:
1 Der Laushaltsausweis mit der Markenausgabe-

karte.
2. Die Brennstoffkarte 1920/21.

Wiesbaden » den 8. September 1021. F236
_ Der Magistrat.

An den gewerblichen Schulen der Stadt Wies¬
baden ist. infolge Berufung des seitherigen Stellen-
tnhaber » in ein anderes Amt . die Stell » de»Direktors
tunlichst bald neu zu besetzen.

Der Schulleitung untersteben zurzeit
l. die gewerbliche Berufsschule lPslrchtfsrtbildNNgs»

schule), umfassend die männlichen und weiblichen
Landwerker -Lebrlinge . die gewerblichen Arbeiter
und die Ungelernten , zusammen etwa 2700 Schüler,

2. die Handwerker- und Kunftgewerbesckult. um¬
fassend die Tages - und Adenvklassen. Schulwerk-
statten, Meisterkurse. zusammen etwa lOOO Schüler.

~ m ' ' bkeit . die aus längerer
lche Kenntnis der se-

Gefucht wird eine Persönlichkeit , die aus längerer
Unterrichtstäligkeit eine gründliche Kenntnis de» ge¬
werblichen Berufsschulwesens , ferner eine umfassende
techni
'itzt

Verdingung.
Dis Öffentliche Berdingung der äußeren Derputz-

j Anftreicherarbetten für die Offizierswobngebäude
.. Biebrich am Rhein findet am
Donnerstag , de« 22. Test . 1921, um 10 Uhr vorm-,

in der Bauabteilung des Reichsvermögensamtes
Wiesbaden , Rdeinbabnstraße 2. Zimmer 22. statt.
Angebotsunterlagen werden für 5 Mk. für jedes Los.
soweit Vorrat reicht, im Neubaubureau Biebrich,
bchulbofbaracke, Dyckerhoffstraße, von 8—12 Uhr
vorm , abgegeben und können dortsrlbst auch Zeich»
uungen usw. angeseben werden . „

Wiesbaden , den 3. September 1921. F167
_ Reichsoermögensamt.

Ee'biet^ etättgt bat" und ^omiVbefäbigt" ist. das' in
guter Entwicklung befindliche Schulwesen weiter

a^bẑ ^ Besoldung regelt sich nach den staatlichen
Anrechnung auswärtiger Dienstzeiten . Erstattung

von Umzugskosten. Festsetzung eines Probejahres
Vorbehalten, ebenso spätere Trennung der Leitungs-

' stäne infolge etwaiger anderer Cchulorgantlation.
iönliche Vorstellung ist zunächst nicht erwünscht,

^ ».ttttliche Bewerbungen mit Lebenslauf , be¬
glaubigten Zeugnisabschriften und einer Auswahl
zeichnerischer, evtü sonstiger literarischer Arbeiten
ind bis mm IS. November 1821. an das Sekretariat
»er Handwerker» und Kunstgewerbeichule Wiesbaden,
Wellridftraße 38. zu richten. F234

Wiesbaden , den 7. September 1921.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verdingungstermin für dir Tapezirrer -Arbeitr«

ausschließlich Taoetenlieserung in 14 Besatzungs-
Wohnhäusern hierselbst ist _

Dienstag , den 28. September 1921, vorm . 9 Mr»
Kleins Wilbelmitrabe 3. Zimmer 19.

Die AngeborsunterlageN werden für S Mark
abgegeben.

Wiesbaden , den 7. Sevtembsr 1921. ^ 23i
_Städtisches Sochbanamt.

Bekanntmachung,
Nachstehend werden die Straßen und Waldwege- - — * Kraftfahrzeugen

oder nur in

die nicht befahren werdenxtraßen . - -
er Verbindungsweg

Fonnenderger Straße in der

jrrn werden dürfen:
wischen der Park - und

„. . . ,n der höbe der Kronen
»raueni . der Ebaisenwea an der Nordleite des
ambocks entlang , die Pfalzgrarenltratze . ENen-

nciasie. Faulbrunn ' Mtrane. Wagemannstr.
oldgafse. Kl . Schwalbacker Straße . Eemeinde-

ugaste.
'opcnnaffe.
. Id gaste. . . ..
ldeaaste und
iäldinegedie nick? beiabrrn werden dürfen:
Der Weg vom Viadukt JseiDer Weg vom Viadukt

das Nerotal an der Lei
durch den Teufelsgrabei

Der Weg von der Plc

der Nerob -rgbabn durc
Leichtweisböble vorbei '■

„ bis zur Platter Etr.
. er Weg von der Platter Straße ' an der Ost¬

leite des Nordfriedkofes , entlang bis zur Leu
weisböble und * von dieser auswärts ,an den
Herreneichen vorbei durch den Distrikt Kistelbo.
bis »ur oberen Platter Straße

Der große Rundfablwa von den verreneiche
durck den Rabengrund bis zur KanzelbuÄe u:
Kaiier -Kriedrick-Eicke. ^ . . . . . .Der Weg von der Kaiier -Friedrich -Erche du
den Entenpfubl (Friedrich -König '-weg» und an
der Fclfengruvve vorbei nach dem Nerotalweg

Der Weg vom Neroberg bis »ur Kaiser-Fried^v 1
.Koglerweg (Verbindungsweg zwischendfabrweo ).

»ischen der
an der

sriedrtck Eiche,
Der Graf -vülsen -Weg.

Straßen , .die nur nach einer Richtung befahren

Der Koglerw . „ - -
Mteincr Straße und Rundsabrweoi.

Der Verbindungsweg zwischen der Jmteiner§ trabe und dem freien Platz an der Kaisernedrick Eiche

Straven . .die nur nam einer vuraiunß ociaorenwerden bürfftt!
Der Mickelstero aufwärts , die Kleine Frank¬

furter Straße , non d r̂ Frankfurter - nach der
Ublandstraße . der Erunwea von der . Eartenstr
nach der Parkstraße , die F
von der
und der Weg durch den Wolkeubnlä . . ..
Richtung von der Beausite nach der Platter Stc
Das Verbot , den an dem Gusuiv-Frevtag -Denk-

ml volbeisübronden Verbindungsweg zwischen der
!onnentciger - und Barkstrabe . hte Krabenstraßs ■
orgr âNe und die Marktstratze abwärts zu befahren

*Es 'wird "erwartet , daß die Verbote , die tm . In-
.. . ste der Drkebrssicherheit beßw. der öffentlichen
»ekundbeit erforderlich lind, in Zukunft beachtet

-den Nebertretuncen der Verbote
neer als bisher geahndet werde
Wiesbaden , den 1 Auaust 192

_Der Volrzeivrastdent . ,

©cfunbfceü ? rwrdeÄi 'A' *¥nb . ~TiT'3ufunf t ' ' ' brach'.. .
werden Nebertretuncen der Verbote werden künftig
strenger als bisher geahndet werden

V.: Beudt.

MiilWe gtauenltfjulc, SojepiaB.
“ Hanshaltungskurfe im Wintersemester 1921/22.

Ziel : Einführung in die hausmütterlichen und
sozialen Aufgaben der Frau . .. . „ r

Lehrstoff: Kochen mit NahrungsmitteNehre,
Hausarbeit . Waschen, Plätten . Nadelarbeit , haus.
Wirtschaft!. Rechnen, D^ undbeits - und Säuglings¬
pflege. Deutsche und Bürgerkunde (zusammen 28
Wochenstunden). ^

Dauer des Lehrgangs : H Jahr.
Aufnahmebedingungen : vollend. 14. Lebensjahr
Schulgeld : 250 Mk., dazu Vergütung für die

moeimal wöchentlich in der Schule einzunehmenden
Mahlzeiten : 120 Mk. ^ ^ ^

Nähere Auskunft und Anmeldungen : Mittwoch
nd Samstag von 0—10 llbr vorm, im Lvzeum II.
losevlatz, Erdgeschoß. « *F234' Der Magistrat.

L

Gelegenheitskaus.
140 ttteitUj sebe . amerik . DrahtwulftdeSen

33x4 , billig abzugeben.
Comptoir General

WkesLode », Dotzheim« Etr . lüü . — Telephim C010.

ie Ausbildung und praktische Ersabrun.
auch sckövferisch aus kunstgewerbl

de
>em

Ori § iQa 1-

(äuiike !) operiert

Walter Dittmann
Adelheidstrasse 10.

Möbel
ganze Einricht., sowie Einzelstücke, kauft zu hohen Preisen

Zimmermann, Nerojttlltze 18
früher Webergasse 25;

Telephon 3253. Postkarte genügt.

Versteigerung
morgen kmslag , 10. 6epMei

vormittag » 91/, Uhr beginnend, ohne Pause, der-
teigere ich im Aufträge des gerichtlich bestellten

Testamentsvollstreckersim Hause

(Erdgeschoß)
da» gesamte Nachlaß-Mobiliar de» verstorbenen Papier^

Warenhändlers Herrn Robert Stritt « .
Zum Ausgebot kommen:

1.1 Büro -Einrichtung
bestehend aus : I großen Diplomaten-Schreibtisch,
1 Aktenschranl, 1 Vervielsältigungs-Apparat mit
Schrank, l Kopiertisch, I Kopierpresse und sonstige
Büroutensilien;

2. 5 Schreibmaschinen
(darunter Underwood und Kappel);

». 1 Speisezimmer-Einrichtung
4.1 Nutzbaum - Schlafzimmer

Einrichtung
5.1 vollst . Küchen -Einrichtung

ferner k.mmen zum Ausgebot:
I Sekretär , l Herrnschreibtischmit Aufsatz, Kleider-
schränke, Tische, Stühl ». Sessel, , Regulatoruhr.
Bilder, Näh-, Nipp. u. Ba -̂ ernt sche, 1 ErSschrank,
I Badewanne , S große Schilder, 2 Kommoden,
1 Nähmasch ne, 4 Schceibmaichinentische, 3 Wasck-
Maschinen, l Waschmangel, Koffer und Schlie^
körbe, elektr. Beleuchtungskörper, 2 Papierschneider,
I Partie Geschäftsbücher, Schreibmaschinen- und
Kopierpapier, Klammern , ö Kontrolllasten, 9 Tunker-
lassen, Rasierapparat , sowie eine Partie Hatz«- und
Küchengeräte und vieles andere mehr

öffentlich freiwülig meistbietend' gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer

2 Daunrn -Stevvdrcken.
wenig gebraucht, bill . zu
verk. Eöbenstraße 3. P . r.

lMWeMIgmI
Sonntag . 11. September.

EoanAeUjche Kirche.
Marktkirche. 8 30
Jugendgottesdienf
Schüßlrr . Vorm . 2.
Hauotpastor Beckmann.
5 Uhr : Pfr . Rumpf.

Bergkirche. Iugendaottes-
diensl 8M Ubc: Pfarrer

Obst-Versteigerung
Samstag , den 17. ds. Mts ., nachmittags 2Ya  Uhr

bringen wir auf der

Domäne Hohlenfels
(Treffpunkt Gutshof ) die Ernte von ca. 70 BSunieu

Tafel - und Wirtfchaftsobst zur Versteigerung.
Weidegemeinschaft Hohlenfels.

Mobiliar-
Versteigerung.

Montag , den 12. September,
vormittags 9)4 Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge verschiedener Herrschaften
in meinem Versteiaeruncslokale

22 WeUritzftratze 22
nachverzeichnrte gebrauchte guterhaltene Mobiliar-
gegenständ«, als : ,

Eich. Büfett . 1- u. 2tür . Kleiderfchränke, Silber-
schrank, Mah .«Damrnschrribtisch. Waschkommoden
u. Nachttische mit und ohne Marmor , Kommoden.
Konsolen, Äurrug - ». and Tische, Stühle aller Art,
Kleiderständer , Vogelkäfig mij Ständer , Haus¬
apotheken, Zigarrenschränkchen, Messing-Noten¬
ständer, div . Spiegel , Rollschutzwand. Triumph-
stiible. Korbsessel, weiße Dielen -Nank, weiße
Blumeakrivpe,

eleg.Poljtergamltm.W.4Sessel.(HMgesM).
Kamellaschendiwan , einz. Sofas u. Sessel, nutzb.
u. lackierte Betten , sehr gut , Daune,l -Deabetten u.
«Kissen, weiße Ktnderwiege , Paravent , Oelgrmäld«
und andere Bilder,

pralhtv.Mamor-Figur(Helim)mit MarmorsM.
m neuer WanHosser,
bio. and. Kokser. Teppichkehrer. Regulator - und
Küchenuhren. Hirschgeweihe.

4sehr gute Teppilhe in versW.Aötzen.sehr gute
Nur-u. Deppenlauser ln verslhied.Sröhen.
co.54M..SüMessing-Leppenlauserstangen.
Mm,  Leopard', Fuchs- und Dalhsfeiie.
prachtv. eieltr. 9fl. Liisterm.Kristaiigiolten.
2elektr. Wandarme mit Kristallglocken.

dio a . sehr schöne Lüfter u. Zuglamvtn für Elektr.
u. ffiao, elektr. Bügeleisen , Tischdecken, Steppdecken.
Portieren , Herren - u. Dameitkleider , Kutscher-
mantel , Stiefel , Weißzeug, gr . Badethermometer.
Spinnrad , Ntvo -, Dekorations - u. Aufstellsachen.
Bücher, darunter ganze Werke, sehr guter Eis-
schrank, Eitzbadewanne , Tischmangel, Kleiderbüste
mit Ständer , Treppelütubl , Ablaufbrett . Küchen¬
möbel. Polstertüre , Messervutzmaichine (Datent ),
eis Flaschenschrank für 100 Fl ., Vorratsschränke.

grohevbflmühle undhydraniislhevkitpresse. sehr
geeignet fflr Wirte,

sowie Haushaltungsgegenstände aller Art
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung jederzeit.

Georg Jäger
Auktionator und Tarator.

Wellritzstraße 22. Gegründet 1897. Telephon 2448.
XL. Teppiche u. Läufer k. um 11 Ubr zum Ausgebot

Die1-Mark-Zigarre

HaMliclie
Nr. 150

wird in Raucherkreisen in bett . Qualität und
Quantität als unübertroffen bezeichnet.

Ueberzeugen Sie sich selbst von unserer
Leistunßssähigkeit.

Gebr. Dönges
HeNmundftr. 12, Ecke Bertramftr.

L

Auktionator und Taxa .or.
Geschäftslokal: Neugasse 22. Telephon 3870.

Geschäftszeit von u— 12 und 3—6 Uhr.
NB. Die Besichtigung der Schreibmaschinen kann
te von 4—6 Uhr nachm, in meinem Geschäfts-

»lat etfoloea. 1 ®-

Mainz, Bahnöos.Itt.8. 0r«tnt. 8784.

jvirojc.
30 IVbt:
!nst. Pfr.
i. 10 Ubr:

-einshtimer . 10 Ubr:
^»ekan v . Beefenmeyer.
5 Uhr : Pfarrer Grein.
Taufen u . Trauungen:
Pfr . Grein . Beerdigung .:
Dekan V. Beefenmeyer.

Ringkirche. 10 Ubr : Pfr.
v . Schloffer. — Kinder-
aottesdienst 11.30 Uhr:
Pfr . v . Cchloller. S Uhr:
Pfarrer Schmidt.

Gottesdienst für Schwer¬
hörige. nackm. 3.15 Ubr.
in der Sakristei d. Ring-
ktrche. Pfarrer Schmidt.

Lutberkiribe. Vorm . 8 30
Ubr : JugendgottcsdieNlt
bienst 8.30 Uhr : Vikar
Amborn . 10 Uhr : Pfr.
Hofmann. (Abendmahl.)
(Iabresfest des evangel.
Arbeitervereins .) Vorm.
11.30 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Vikar Amborn.
5 Ubr : Vikar Amborm
Abends 7 Ubr : Jugend-
Abendmahl für junge
Mädchen. Pfr . Sofmann,
Dienstag , abends 830
Ubr : Bibelstunde . P 'r.
Hofmann.

Vaulinenftift . Vormittag»
10 Ubr ' Gottesdienst.
Pfarrer Eichbosi. Dorm.
11.30 Kindergottesdtenst . .

Eo. Bereinsbaus . Platter
Etr . 2. Sonntag . 11.30
llhr : Kindergottesdienst,
Pfr . Schüßlrr . Abends
8.30 Ubr : Bibelstundo.
Mist. Enderlin . Mitt¬
woch. nachm. 5 Uhr:
Bibelftunde . Pfr . Hel».

Altkatbolifche Gemeinde.
Friedenskirche. Schwab
bacher Straße . 10 Ubr:
Amt mit Predigt . Ptr.
Eder.

Eoanorl .-luth . Gemeinde.
Adelheidftr . 85. Vorm.
9.30 Ubr : Prediatgottes«
dienst. Pfarrer Müller.

Tvangel .-Iutb . Gemeind«,
der lelbstäna . evgl.-luth.
Kirche in Prerchen zuge-
börig . Dotzb. Str 4. U
Vorm. 10 Uhr : Predigt
u. heil. Abendmahl . Pfr
Wagner.

Bavnftriiarmeind «. Adler-
ftr. 19. Vorm . 9.30 l kr:
Predigt . Vorm . 10.45
Ubr : Kindergottesdienst,
Abds . 3.30 Uhr : Evanq .-
Bortrag . — Mittwoch,
abends 3.30 Ubr : Bibel-
u. Gebetsstunde. Pred.

Metbodiftengemeinde . Eck«
Dotzb. u. Dreiweidenlir,
Vorm. 9 45 Ubn
Pred . Svörrv . Frankfurt
11 Uhr : Kindersott «̂ «
dienst. Dienstag , abend«
8.15 Ubr : Bibelituud -.
Pred . S . Gebhardt.

Chrtftlichr Gemeinschaft,
Aula der böb. Tock.ter-
lchule am S
Eing . Miiblgas .. .
Mittwoch , abds . 8.80 Ub<Bibelftunb «. - Jed -nt
Sonntag , abds . 8.30 UbH
Evangeliiations-Vortro«

Neuavnlinltlche Gemeinde,
Oranienstr . 54. Nachm.
2.45 Uhr: Kindergottcs'
dienst. 3.30 Ubr : vauvt«
gottesdienst . —
wuch. abends 8 Ud».
Gottesdienst.

Heilsarmee . Hermann«
str. 22. Sonntag , vorim
10 Uhr : » eiligungs -Ver»
famml. Nachm. 2 Ubr-
Kinder - Gottesdienst.
Abends 8 Ubr : Ernte¬
feier. — Mittwoch . Do»'
nerstag u . Freitag . abdK
S llbr : Ertra -VerfammL
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Spezialarzt Dr. Wolff, Wiesbaden
Wllhelmstr . 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Haltestelle der Straßenbahn Mainz—Wiesbaden.
Gonorrhoe : Wissenschaftl . begründete Schnell-
Diethode , Syphilis(auch Rückenmarkskrankheit.][.

Kein Salvarsan , nur bewährtes Heilserum.

Dereiniguog für Rodifdiuihune
Samstag , IO . u . Sonntag » tl < Sepf . r

Geh. Rat Pro!. Br. Hans Delbrück
über

MsMiMmvse
dea»

IDeltgesdiidite
f'ie Vorträge finden abends8Uhr in der Aula desyzeums II am Boseplatz statt . Karten zu 5 Mark
für je 2 Vorträge sind im voraus in den Buchhand¬
lungen H. Staadt , Bahnhofstr . 6 u. Moritz u. Münzel,

Wilhelmstraße 58 zu haben.
Der Reinertrag ist für den Verein für Sommerpflege

armer Kinder bestimmt.

Kleider- u. Wäsche-Zentrale!
Nicht nur lesen, sondern überzeugen müssen Eie
sich von meinem wirklich preiswerten Angebot in
Herren - u. Jünglings -Anzügen, Hofen, Schlosser-
äuziigen, Einsatz-Biber » und srormal .Hemde«,
Gecken «nd Gelbstbinder« , auch Bett » «nd

Damen-Wäsche.
8immerma ««S»Ho?en mit Hamburger Schnitt

eingetrcsfen.
Erstes « , größtes Spez al-Etagengeschäst am Platze.

A. stMnger,
Helenenstraße 30, Ecke Wellritzstraße.

Gute solide

Amerioan Sine.
Regelmäßige Passagier » und FiracMdampfer

Hamburg-Hem tfork.
Pacsagierdampfer s

Doppelschraubendampfer )( !llanciiuria !l .14 . Sept.
.. „ FSongoiäa “ . 28.

Dreischraubendampfer „ fiffinnekahda “ . 12. Okt.
Doppelschraubendampfer „ Rlanchupia 14 . . 26. „
Doppelschraubendampfer „ Iffiongolia “ . . . . g. Nov.
Dreischraubendampfer „ Minnskahda “ . 23. „

Passagierpreise t
Erste Klasse nach New York . 220 Dollar und höher.
Dritte n ,, »» . . . . . . 120 „

Passagiere benötigen vorgescbriebene Auswelspapiere,
Fraohtdampfer i

Hamburg-Baltimore , Ham bürg -Boston
Hamburg-Philadelphia usw,

Auskunft erteilen : FöO
Americanische VepkehrsgeselSsehaft m. b.

Hamburg , Rcrsenhrlioke 2 , Schiffsmakler,
oder: Born & Schottenffels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Schuhwaren Autofahrten
Jeder Art

Kaufen Sie zu billigen Preisen Im
Sdmlihaus Pfersdorf
_ Btamarckring 9 .

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Oo », Bismarckring 19

Herrenhüte
werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischer Ausführung gereinigt , gefärbt und
umgepresst.

Jesiva ^ Saftes 1
Bieichstrasse 9 . — Teleph . 895.

Elektr. Kochtöpfe,
Platte «, Herde , Bügeleisen,

Haartroekner.
Pstpfr jetzt : LalMastr . 85»
8inSwä , gsgenftb .d .Realgfm.

Stadt- u. Fernfahrten bei billigster Berechnung
Marfefsfr . 28 . Telephon 4283.

Einkodi - Äpparate
mit Einsatz,

6 Federn und
Thermometer

Komplett

68 “.
LiüköWs«

in all . Größe«
Gelee- und

Einmachgläser,
Honiggläser mit
Schraubdeckel.
Einmachtöpfe

in allen Größen.
Pergament-

Papier

M i in allen Größen,mI'Wk"LL-L'L"
Disebmann,

Ditts Im ei ®. Interesse genaa auf
Adresse achten I Wagemannsfr . 21.
lumimiimimiimiiimimiHiamiiiiuuumimiiiiiiüiifiiiiiiiUiimiiiiiiuimiii

Brillanten, Perlen, PSaiin, Gold, Silber,
Zahngehisse, Brennstifte, Bestecke,

Service, Leuchter, Münzen, sowie Gold-
und Siiergegensfände aller Art

kauft zu höchsten Tagespreisen
P «1 Wagemannsfr . 21
Hflll » Telephon 754.

Dauer - Batterien  ̂_
unbegrenzte Brenndauer . Post und Eisenbahn Vor - SüßijC : SirUÖ
zugspreise . Reparaturen für alle ins Fach schlagenden

Arbeiten , prompte Ausführung.
£lekt-Msch.-WerkstätteW. KLÖS,Wielandst.11.

38-40 % Weingeist 2C00
% Flasche von Jüan

Liter von M »4 -5 »— an

WsUrast la rein
38-45 % Weingeist iftOO

% Flasche von TU an

A. Kriessing
Albrechtsr. 3. :: Tel II50.

frachtgünstig, bat vromvt
noch abzugeüen F 81
Hans Eiestcke. Magdeburg,
Königgrätzer Straße VT.

ffetniat . 5643.

lotööl. iJUfe Schuhe!
kaust zu hohen Preist»

WMmnil, 91 ero|tmge 18
früher Webersasse 25.

Telephon 3253. Postkarte genügt.

Wm  mit SepaniiutiDenltätte
für 30 Mann Beschäftigung, mit
Haus, zu verkaufen. Offerten unter
Km  985 an den Tagbl .-Verlag.

ISO Mark
kosten ,
braune » Herren - _ _
aus best Boxcalf -Lrder

unsere eleganten

Von der Reise zurückgekehrt nehme ich Kurse
und Einzelunterricht wieder auf in :

Kunstgeschichte, Literatur, Philosophie.
Anm . nehme entgegen : Dienstag von 11—12%
Montags und Donnerstags von 5—7 % Uhr.
Dr . p &il . Adele Reuter , Sehlichterstr .il, I.

Tnrur - " a—nnw ti — i— — —

170 Mark
dieselben Schuhe,aber Rand¬
genäht mit Doppelsohlen.
Goliath -Echuhgesellschaft.

Eonllnstrab « 3.

Billige Möbel
Damenschreibtiich 90 Ml ..
Kinderbett m. M. 18Ü M.
blauer Diwan 525 Mk.p
Feldbetten SO Ml » Tische
SO. 4«. SO. 100 Ml . usw.
Saa ». Dotzbeimrr Etr . 25.

Verloren

luMiia ssr ^ ^B, Bleichst». 15. — Tel . 48ÜS.

vor Hotel Rose eine kleML BvoschS mit
Rauchtopas und Brillantpliitern . Der ehrliche Finder
erhält reichliche Belohnung. Abzugeben beim

Portier Hotel Bost.

Platte », I
Musik - hnll

Zlmr

Ecke« irchgafst
und Friedrichstratze.

Rattenpinscher
SU verkaufen, rassenrein,
Pfeffer u. salz . Ellen-
boaenaasse 9. 8 r._

Speist-. loM-« d
SUWmer

«es . ei« , » ei
aut u. bist. Adolf Kettteer.
Neugaste 19. Sth . 1.

WchiSN«
in Eich. u. Rüstern , mit
2- u. Steil . Svisgelschranku. Marmor , rund gebaute
Küche u. Einzelmöbel all.
Art billig zu verkaufen.
Schreinermeister Wilhelm
B oaler . Blüchervlatz 4

fiôcrtg WaWnier
in Eich. u. weiß , billig
zu verk. H. Vrlt «. Eöoen-
str aßs 3._

Neues Ijot&fi. Muschel-
bett , neue Matratze und
Patentrabmen . Kleider¬
ständer . nubb .-vol . Kom¬
mode verk. Bernhardt.
Dotzbeimer Etr . 20. M . 3.

Mtzd .-po !. DsppMett
600 Mk. zu verk. Sedan-
straße 5. H-h. 1._
1Mimt.'WeidtW
nubb.-vol.. zu verkaufen
Plüch-rstrab« 8. 1 l.

480 Mk. zu verk^ Holland,
Sedanstrabs 5.

Weinfässer
neu u. gebraucht, in jeder
Eröhe ständig abzugeben

Echarubornstrabr 26.
Telephon 1849.

KIWLsMMÄÄa
EterbrfSlle.

Am v. Sept .:  Lehrmädchen
«llo Späth , t» I . ; Rentner
Hermann Bass«, bä I . —
Witwe Elisabeth Heutz ged.
Scheuernmnn, So J . ; Witwe
Klara Kitzmann qeb. Schars¬
stein, 47 I . : Gastwirt Friedrich
Busch, s,0 I .; Kind Hem. Lud.
wie Köhler, 4 Monate , Kind
Anneliese Crämer, 4 Monat«;
Lagerist Anton Schäfer, 87 I.
— 7.: Kaufmann Rabegl
Boecklmq. ^ 3.̂

Wir haben ein«
Hebammen -Schwester angesteiit.

Israelitisches Schwesterahelm
Geisbergstraße 24. — Telephon 4939.

AJlsJaosan . - Hefe - Tabletten sind ein vorzüg¬
liches Blutreinigungsmittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln . 692
Alleinverkauf : Scbüfzenhof » Apotheke,

Langgarse 11.

Japan -, dt ) ina*
und Orient-

Gegenstände jeder Art,
nur gute Stücke, kauft
Tel . Weinrich, Wilhelm-
strube 6v.  _

iiODi
aebr ., nur von Privat zu
raufen gesucht. Onerten u,
« 948 Taabl .-Nirlaa.

ANMPPW
ßlatte », Zithern u. sonst.

kauftr tiumente
Zrmmermann,

Nerostrabe 18. Tel . 3253.
trüber Webergasse 25.

«elZIlnM
kauft Grobatscheck, Hell-
mundstrabe 58, Dort.
Guterb . 1- oder 2t. nubb.

Schrank
(mit oder obne Sv
u. einzelne Möbel !_
höbe Bezahlung gesucht
vermannstrabe 17. 1 r..
LLlLLkSL̂ M_

Achtung
beim Umzug!

Speicher«. Keller-, Maul .»
Kram kauft Mittrr.

Maneraalle 18. Htb 1.

Haararbetten
on prima Haaren - bei
illigster Preisberechni
ertiat Theater - Fris

Kupfer , Sedanstrab « 4, 2.

Wer beleiht
gröberes Lager inLebensmittel?
Of». u. S . 984 Tasbl .-Vl.

Büroraum
zu brieten ges„ zentrale
Lage Bedingung . Offerten
unter J5. #83 an den
Tagbl .-Verlag,

Wohnungs-
Tausch.

Eine S-Zim.-Wobn. mit
Balkon im 1. St ., bester
Lage ist krankbeitsbalb.
gegen eine gleichwertig«
Erdgefch.-Wovn. zu ver¬
tauschen. Angebote unter
H. 971 Tagbl .-Verlag.

399 Mk. Belohnung,
demj .. der mir besttmmte
Angaben macht über mein
gestern abend in d. Dotzh.
Strabe gestohl. Fahrrad,
Marke Arcelfior ^ . Teu¬
tonia - Fretlauf . ..Fett-
Neutral -Bereifung.

Stemmler.
Kiedricher Strabe 6. 3.

IrTgSliSL
ge-d . 6.  Sept . 102,1

Oericäafeaasessor
Walfer Venn
und Frau Ingeborg

geb . Venn.
Köln -Kle «enberg,
Pelersbergatr . S2.

Statt besonderer Anzeige.
Nach längerem Leiden verschied heut«

mein lieber Mann , unser guter Bater.
Schwiegervater und Großvater

S-n Franz Kruschka
Eisenbahnobersekretär a . D.

Inhaber mehrerer Orden und Ehrenzeichen
im Alter von 78 Jahren und nach 50  jähriger
glücklicher Ehe.

Die kauernden Hinterbliebenen:
Frau Franziska Krufchka, geb. Slofenthal

Anna Krufchka
Margarete Haupt , geb. Krufchka
Herma »» Haupt , Reg.-Baurat

und Enkel.
«ieSVadeu (Wielandstraße 20) Köln «. Slh.,

Simmer », den 7. September 1921.
Die Einäscherung findet am Samstag,

den 10. September , vorm . 11% Uhr auf dem
hiesigen Südfriedhofe statt.

Für die vielen Beweise , herzlicher
TeUnahme bei dem Heimgange unseres
lieben Entschlafenen

WM nun
sagen wir allen auf diesem Wege
innigen Dank.

Karl Berger und Fra«
Jda , geb. Bergmann

Louls Berger und Frau
Nun «, geb. Erkrl

Ludwig Fill und Frau
Auuu , geb. Neumann

Marie Neumann » Witwe
geb. Heinemann.

Wiesbaden , 8. September 1921.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an unseremSchweren Verluste,für die vielen Blumen»penden und allen , welche unseren lieben Ent»

chlafenen »ur letzten Ruhestätte geleiteten,
sowie Herrn Pfarrer D. Schlosser für die
trostreichen Worte , sagen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank.

Im Namen
der kauernden Hinterbliebenen:

Sun WelleW»!ee
geb. Sprenger.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil»
nahm«, sowie für di« vielen Blumenspenden
bei dem Hinjcheiden meines lieben Kinde»,
unsrer guten Schwester und Schwägerin
sage» wir allen unsren innigsten Dank.

Frau Anna Späth , SB tue.
Christian Pfisterer und Fra«

Frieda , geb. Späth.

)
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Metzgerei Berney
Empfehle:I.MMNz.me» 8 -. . 9-

MM .and]Seele- 12
Mo yWMlslM. . . 2-18
StzmiirMe» . 16 -
Stels Mrs SEeM . . . io .-

10  Mauergasse 10. TW

Nur2 Ausnahme-Tage!!
Ms M M .«.MHoDOW8 M.
KW NalesWe , M Mm a

Ad Soajtbeef. nur rß  M.
24 BIM Siflit-U.MKitem 1M211.
Sehr zartes Hammelfletfch für Ragout Pfd . 7 Mk.

«ur Keule per Pfund 9 Mk.
Prima SüWMkMeil(Gtfjinlßfl) p.W. 1611.
Eesalz. 6chVMöBW pöl Wild 14 M.
EtetS frisches Hackfleisch per Pfd . 10 Mk.
Prima Kleischwurst, Würstchen, Mettwurst uud extra

Leberwurst , HauSm. Pretzkopf Pfund 18 Mk.
Leber» und Blutwurst per Pfund 6 Mk.

Groß-Metzgerei Hirsch
. 81 Schwalbacher Straße 81.

Empfehle aus eigener frischer Schlachtung:

Rindfleisch
»n« Koche» und Braten . . per Pfd . «ur Mt . 8.—

Kalbfleisch
per Pfund nur Mk. 11.— u. 12.

Leberwurst . per Pfund nur Mk. 8.—
Blutwurst . . „ » «

1 Sedanstratze 1
Bitte Einwickelpapiermitbringen.

MMiMVM.
Empfehle:

Jg . zart. Ochfenfleisch. alle Stücke nur 9.-
„ Rindfleisch, alle Stücke nur 8.-

Kalbfleisch für Ragout . - Pfd. nur 10.-
„ zum Braten - •Pfd . nur 12.-

Hammelfleifch für Ragout - - Pfd . 8.-
„ zum Braten • . Pfd . 10.-

Hackfleifch, stets frisch . - Pfd . nur 11.-
Leber- und Blutwurst . . . . Pfd . 6.-
ff. Mettwurst zum Streichen . Pfd . 14.-
A!s Spezialität : Hausm . Leberw. Pfd . 12.-

22  Bismarckring 22
Ecke Blücherftratze.

Rindfleischr °«"- . PId. 1
zum Braten . . . Pfd . 8 .—

Hammelfleisch . Psd. 8 .—

MastochsenfleischÄ 9-
Iung.Ochsenfleisch 9-
Hackfleisch, stets frisch . Pfd . 11—
Preflkopf , 2. Sorte , Fleisch , u . Mettwurst Pfd. 12 . —
Blutmagen , Schinkenwurst , Preßkopf , 1 j _

1. Sötte , Hausmacher Leverwurst Pfd. 14«
GerSucherte Leber - und Blutwurst . . Pfd . 6 .—
Täglich frische SUndswürstchen . . . . Pfd . 9-
Zervelatwurst , 1. Sorte ^ . . . . . . Psd . 20
Hellmundstr

22. Keßler
""Ä^MetzgeleiWIngshaus"̂ "'-
Empfehle junges zartes Rindfleisch

zum Kochen. . . . . . . . . Pfd . 8 »4
zum Braten . Pfd. 9  J >

Ochsenfleisch. Pfd . IO M
Schweinefleisch zu Tagespreisen
Leber» u. Blutwurst -per Pfd. 10 u. 14 M

Achtung!
Srima fettes Pserdesleifch ^ S^

. , SV, jährig ——
sowie stets frisches Hackfleisch

i und alle Sorten Wurstware « .

Ultra MsWüiterei. Mauerg. 12. 1 3244,
Prima selbe Kartoffeln

das Pfund 75 Pfg ., im Zentner billiger.Otto Unkelbadi
Schwalbacher Str . Ol . t,Tel» 8734.

illl  Billige | | | 1
Strickwolle altriimple

D. -Strümpfe , verst . Ferse u. Spitze , schz., br . 7.68 6 . 75
D . -Strümpfe , Seidenflor, schwarz, braun 27,60 23 . 50
Klnderstrümpfe . schwarz, weiß, braun 10.00 7 . 50
Strümpfe , Wolle, 19.60, 25 .00 . . schwarz 14 .00
Herrensodten . . . 12.60 0 . 50
Herrensocken , Wolle . . . . . 18 .50, 16.50 15 . 00
Schweißsodten , weiß . . . . 12 . 50
Normalhemden , Gr. 4  . 34 . 00
Einsatzhemden , Gr. 4 . 39 . 50
Nähgarn , 200mw., schz. 2 .50 , 600 mw., schz. 6 . 00
Schnürsenkel .6 Paar 3 . 00
Gummiband .per Meter 4 .00
Strickwolle , schwarz und grau . . . . 6 Lot 5 . 50
lOOO Stück Scheuertücher per Stück nur 3 .00

Auch für Wiederverkäufer und Händler
— — — billige Einkaufsquelle . -.

Kaufhaus am Mark!
DelaspeestraBe 1, an der FrledrlchstraBe,?

Hier essen Sie gut!
Reichhaltige Frühstück» und Abendkarte.

Diner und Souper von Ml . 8.60 an mit Dessert.
Erstklassige Küche unter eigener Leitung.

Tel AimttirHrrtbrt 09 Tel.
4903 3oM Wmi, wmflrcheA
ItziW « 8rw « MS WW

Junge Gänse , Enten,
Kapaune u. Tauben.
Junge Hähne Stück von 12 Mk. an
Suppenhühner Pfd . 12 und 13 Mk.
Schwere Suppenhähne Psd. 11 Mk.

AM itlldi aefmoffeae MöMm.
Wilh. Kode

Wild - und Geslügelhaudlung
34 Srabensttaße 34. 3238 Telephon »236.

„Stadt Schwalbach ".
Morgen Samstag

Metzelsuppe -ig.Schlachtung.
Prima Apfelwein , selbstgekelterter

^  süßer und rauscher Apfelmost.
Cron , Schwalbacher Straße 76.

Echter Tilsiter Käse!
Ich habe den Versand wieder aus¬
genommen u. erbitte Bestellungen
an meinen Vertreter , Herrn
Heinr . Hirschhau ên, Wiesbaden.

smUmi All mwm
Lichtfelde. Westpreutzen.

lieiMIt « !
Hafer
Mais
Gerste

tauch gefchroten)
empfiehlt

S.J.fflßpr,
Telephon 467, 413.

Kleie

Spätkartoffeln!
Bestellungen auf Waggonladungen , bef. Marke

Industrie " , nimmt zu den billigsten TageSprerfen bei
prompter und reeller Bedienung entgegen.

Kaffe gegen Akkredit v.
Tarl Bogt . Osthofen . Rheinbeffen.

Niederwallufa.Rhein
weißer Mohr

Hotel Hugo Kolb Terrasse
Bekannte Küche.

Orig .-AhföBMiigen erster Gflter.

©[oniniopiion-KrÄÄ “».- ÄSS

la Hühnerragout
& Pfd . 5 Mk.

la Hähne- u. Poulard.-
Leberä Pfd. 12  Mk.

Karl Pefrl
Frankenstraße 28.

Schweizer-Käse
per Pfd . 26 .00

Am. Schweineschmalz
per Pfd . 15 .00

Fste. Tafel- Margarine
in Würfel , p. Pfd . 14 .00
Palmbutter

per Pfd.-Tafel 12 .50
Kunsthonig

per Pfd . 4 .70
Gerstenkaffee, gebr.

per Pfd . Paket 3 .70
Band-Nudeln

per Pfd. 8 .00
la Makkaroni

per Pfd 8 .50
la Tafel-Salatöl
Schoppen V, Ur.8 .00 u. 9 .00

a juno
Kolonialwaren

Sedanplati 8, Tel . 4521.

Wiesbaden

veranstaltet vom

Wiesbailenerliookesf-ClubE.il.
M. d. D. T.

auf den Plätzen der

städtischen Kurverwaltung
[Blumenwiese]

am Sonnabend, den 10. September
und folgenden Tagen.

Außerdem

Sonnabend, den 10. September
YorseMn0rur.de um den Meden-fokal
Tennis-IM Mannheim

gegen

Leipzigerji|iort-Club.
Sonntag, den 11. September

Sehlnirnnie nm den Meden-fokal
Sieger

gegenTennis-Club Blau-WeiD
Berlin.

Eintrittskarten an der Kasse der Blmnenwfase:
Tageskarte Mk. 10.— F870

Dauerkarte vom 10. September ab Mk. 80.—

von und
allen

Platzen des
n- u. Auslandes

mittelst moderner
Patent -Möbelwagen.

Sorgfältige und preis¬
werte Bedienung.

Feinste Referenzen a.
allen Kreisen.

TranspErt-Vmichsrunjen.
Adolf Mouha

Tel. 2858.
Schar ihorststr . 29.

Benzin
ca. 730' spez. Gewicht,
im >esetzten und un¬
besetzten Gebiet sofort
lieferbar . Preis ein¬
schließlich innen und
a ßen verzinkt . Eisen¬
fässer von ca. 200 Liter
Inhalt Mk. 6 .50 pro
Liter ab Engers/Rh.

Carl Spacter , Abt . Auto
Coblenz. Tel .- Adr . :

Spaeter Coblenz,
Fernspr . 14, 143, 144,

160, 406. F19M

Sonntag, 11. September, 8y2 Uhr abends:

Vortrag
in der Aula des LyzeumsI, am Schloß¬

platz (Eingang Miihlgasse).
Thema. „IDffl Kl IDatllM ?“

Eintritt frei ! Jedermann willkommen!
Christi. Gemeinschaft Wiesbaden.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

7. C. V.
Leitung : Carl DiehL
Sonntag 11. September:Waldhluschen

JKodemer Tanz.

LdWM-WiMiteneMb
Herbstfest mit Kinderspielen
u. Hammel -Verlosung

Nassauer Bierhalle
Frankfurter Strotze 23

Sonntag , den 11. September 1021.

am Sonntag, 11. September 1921,ypo.

.Mnstne 2t
Grosser Ball!
Musik ausgeführt vom Musikverein ehemaliger

Unteroflizierschüler Biebrich.

Für erstklassige Speisen und Getr&nke Ist
bestens gesorgt . F199

Es ladet frdl . ein Der Besitzer : F . H. Müller.

Schlangenbad
Restaurant Bremser.

Souutag , den 1L September, ab nachmittag» 4 »M

Schlutzball.
Stzeü« uud Getränke in bekannter « JUfc

Moderne Mufik.
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